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Erläuterungen zu den Tabellen


Die Angaben zum Vermögen, Umsatz, Personalaufwand, zu den Ertragssteuern und zum Jahresüberschuss sind in Euro
pro Mitarbeiter. Der Personalaufwand beinhaltet in der Regel auch die Sozialabgaben der Arbeitgeber und die Vergütung
der Geschäftsführer bzw. Vorstände. Die Anzahl der Mitarbeiter bezieht sich in der Regel auf das Ende des
Geschäftsjahres. Gewinnabführungsverträge bleiben unberücksichtigt.
Fehlen Angaben zum Jahresüberschuss, greifen wir auf den Bilanzgewinn zurück.
Bilanzen mit ausländischen Währungsangaben werden zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.



Die Vergütung pro Geschäftsführer bzw. Vorstand ist ein Durchschnittswert in Euro und beinhaltet alle
finanziellen Zuwendungen in einem Jahr. Das Honorar der Abschlussprüfer (AP) sind die reinen
Abschlussprüfungsleistungen ohne weitere Beratungsleistungen.



Das Verhältnis Verg V/GF/PAM ist das Verhältnis der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter. Dabei handelt es sich um einen Durchschnittswert.
Beispiel: Der Personalaufwand pro Mitarbeiter beträgt 50.000 Euro. Ein Geschäftsführer bzw. Vorstand
erählt 500.000 Euro. Dann ist das ein Faktor von 10.



Die drei letzten Indikatoren sind jeweils der Anteil der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss in Prozent.



Beim Rang gilt: Je mehr Vermögen, Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss pro Mitarbeiter, desto
höher ist die Einstufung. Bei den Ertragssteuern erfolgt eine höhere Einstufung, je niedriger die
Ertragssteuern sind. Je mehr Mitarbeiter, desto höher der Rang. Je höher
die Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände und je höher das Honorar der Abschlussprüfer,
desto höher der Rang. Je geringer der Faktor Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände
gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter und je geringer die Prozentsätze bei der Vergütung der
Geschäftsführer bzw. Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss,
desto höher der Rang. Der Rang wird über alle Branchen hinweg berechnet. Dabei liegt das zuletzt erhobene
Geschäftsjahr zugrunde.



Die Zahlen in den Tabellen sind mit Hilfe der "Erläuterungen zu den Tabellen" selbsterklärend und werden nicht
weiter erörtert. Im Textteil gehen wir schwerpunktmäßig auf die Organisation der Unternehmen, das Portfolio
sowie die Umsatzverteilung auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Märkte ein. Da Unternehmen eines Konzerns auch
untereinander wirtschaften, kann die Summe bei den Prozentangaben beim Umsatz auch mal die Marke von "100" überschreiten.
Eine Entkonsolidierung ist nicht zwangsläufig gegeben. Ab und zu gehen wir auch auf die Verteilung
der Belegschaft auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Absatzmärkte ein. Innovationen und technische Neuheiten
werden erwähnt, sofern uns das relevant erscheint. In der Regel machen wir auch Angaben zu Umweltschutzaspekten und zum
Ressourcenverbrauch. Bei Konzernen geben wir auch die Anzahl der Unternehmen an, die zum Konzern gehören. Dazu
gehören konsolidierte und assoziierte Unternehmen sowie geringere Beteiligungen. Häufig wird die Anzahl nur grob
geschätzt.
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Adidas AG




	Adidas AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	276.622
	317.207
	338.011
	197



	Umsatz/M [€]
	388.302
	362.610
	318.600
	163



	Personalaufwand/M [€]
	43.597
	41.382
	39.686
	263



	Ertragssteuern/M [€]
	11.854
	9.817
	2.344
	78



	Jahresüberschuss/M [€]
	30.192
	30.325
	7.112
	184



	Mitarbeiter (M)
	56.438
	65.194
	62.285
	23



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.140.000
	3.726.833
	1.896.000
	52



	Honorar AP [€]
	1.700.000
	1.900.000
	1.800.000
	60



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	94,96
	90,06
	47,77
	206



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0945
	0,0946
	0,0573
	33



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8343
	0,8221
	0,4582
	42



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,2148
	1,1311
	2,5679
	73







Die Adidas AG mit Sitz in Herzogenaurach ist ein Sportartikelhersteller. Im Jahr 2018 wurden 409 Mio. Paar Schuhe produziert, 97 % davon in Asien. Vietnam ist mit einem Anteil von 42 % das wichtigste Herstellerland für Schuhe von Adidas. 457 Mio. Kleidungsstücke wurden 2018 hergestellt. Auch hier ist Asien mit 91 % die wichtigste Herstellregion. Die Staaten Kambodscha, China und Vietnam haben einen Anteil von 61 %. Zubehörprodukte wie Bälle und Taschen stammen zu 79 % aus Asien. China liegt mit 38 % an der Spitze, die Staaten Türkei und Pakistan produzierten jeweils ca. 18 %.





Die wichtigsten Absatzmärkte sind Europa, Nordamerika und die Asien-Pazifik Region mit zusammen ca. 81 % Umsatz. Schuhe tragen mit 58 % zum Umsatz bei, Kleidung 38 % und 4 % das Zubehör.





Innovationen werden in Zusammenarbeit mit weiteren Unternehmen realisiert. Mit BASF wird die neuartige Dämpfungstechnologie BOOST entwickelt, um die Energierückführung zu maximieren und die Reaktionsfähigkeit zu optimieren. Damit soll den Sportlern höchster Komfort geboten werden. Mit dem Silicon Valley Unternehmen Carbon wird die Produktentwicklung durch Hardware, Software und Molekularwissenschaft optimiert, um die Massenproduktion additiv gefertigter Komponenten zu ermöglichen (z.B. adidas 4D, eine Zwischensohle, die durch digitale Lichtsynthese hergestellt wird). Mit der globalen Nachhaltigkeitsinitiative Fashion for Good will man Start-ups bei der Umsetzung kreislaufwirtschaftlicher Modelle unterstützen. Mit der Firma Oechsler werden automatisierte Fertigungsprozesse in den Speedfactories in Ansbach und Atlanta, USA, umgesetzt. Mit Parley for the Oceans werden Produkte aus Plastikabfällen, die an Stränden und Küsten gesammelt werden, hergestellt. Mit PureMove Bra wurde ein Material entwickelt, das sich bei intensiven Bewegungen verfestigt und anschließend sofort wieder weicher wird. Der Reebok Cotton+Corn-Schuh wird aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt. Das Obermaterial besteht aus Biobaumwolle und die Sohle aus nicht zum Verzehr geeignetem Industriemais. Bei diesem Produkt kooperiert Reebok mit DuPont Tate & Lyle Bio Products.





Bei der Marke adidas machen neu eingeführte Produkte den Großteil des Umsatzes aus. Im Jahr 2018 waren das 74 %, während lediglich 3 % des Umsatzes mit Produkten erzielt wurden, die vor mehr als 3 Jahren auf dem Markt gebracht wurden. Bei Reebok waren es 67 % Umsatzanteil für neue Produkte im Verglich zu 12 % für Produkte, die vor mehr als 3 Jahren auf den Markt kamen.





Insofern sind die Bereiche Forschung und Entwicklung für den Konzern von enormer Bedeutung. Die Forschungs- und Entwicklungskosten betrugen im Jahr 2018 153 Mio. Euro, das sind 0,7 % vom Umsatz. Insgesamt waren 1.041 Mitarbeiter in diesem Bereich beschäftigt.





Eine eigene interne Analyse aus dem Jahr 2016 ergab, dass lediglich 4 % der Umweltbelastungen den Kernaktivitäten des Konzerns zuzurechnen ist. Umweltbelastungen entstehen hauptsächlich in den vorgelagerten Fabriken jenseits der Zulieferbetriebe. Daher ist der Konzern auf eine gewissenhafte Auswahl der Zulieferbetriebe und der Zertifizierung derer Lieferanten angewiesen, um den selbstgesteckten Zielen der Nachhaltigkeit gerecht zu werden.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Adler Real Estate AG




	Adler Real Estate AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.788.032
	12.537.559
	8.087.404
	42



	Umsatz/M [€]
	564.761
	1.061.033
	1.532.134
	33



	Personalaufwand/M [€]
	42.374
	52.860
	48.549
	242



	Ertragssteuern/M [€]
	163.032
	95.070
	104.113
	253



	Jahresüberschuss/M [€]
	441.755
	431.925
	-390.746
	266



	Mitarbeiter (M)
	752
	852
	778
	175



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.120.667
	1.034.500
	3.663.000
	11



	Honorar AP [€]
	671.000
	735.000
	881.000
	93



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	26,45
	19,57
	75,45
	216



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7916
	0,2289
	0,6146
	156



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	9,5783
	4,4021
	16,2800
	214



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0120
	0,5622
	-2,4099
	0







Die Adler Real Estate AG mit Sitz in Berlin ist ein Immobilien-Konzern. Die Immobilien befinden sich in Nord-, Ost- und Westdeutschland. Von den 62 Tsd. Mieteinheiten liegen 18.767 (30,3 %) in Niedersachsen, 15.325 (24,7 %) in Nordrhein-Westfalen, 10.609 (17,1 %) in Sachsen, 4.053 (6,5 %) in Sachsen-Anhalt, 3.625 (5,9 %) in Brandenburg und die restlichen zu jeweils etwa 3 % in Thüringen, Schleswig-Holstein, Berlin, Bremen und Mecklenburg-Vorpommern. Knapp 2 % (1.156 Einheiten) sind Gewerbeeinheiten wie Ladenlokale oder Büroeinheiten im innerstädtischen Bereich. Die Gesamtfläche der Immobilien beträgt etwa 3,8 Mio. qm. Die durchschnittliche Miete lag bei 5,45 pro qm. Der Leerstand im Jahr 2018 lag bei cirka 7 %. Etwa 46 Tsd. Einheiten gehörten Ende 2018 zum Kernbestand, davon etwa 45.300 Wohneinheiten mit einer Durchschnittsmiete von 5,33 Euro pro qm und einem Leerstand von 6 % sowie 727 Gewerbeeinheiten mit einer Durchschnittsmiete 6,64 Euro pro qm und einem Leerstand von knapp 17 %. Insgesamt wurden 22,8 Mio. Euro für Instandhaltungsmaßnahmen aufgewandt und 50,8 Mio. Euro für Renovierungsmaßnahmen. Zum Portfolio gehören auch Serviceleistungen und Dienstleistungen wie Hausmeistertätigkeiten, Handwerksarbeiten und das Energiemanagement.





Im Jahr 2018 wurden rund 425 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 350 Mio. Euro aus der Immobilienbewirtschaftung und 75 Mio. Euro aus der Veräußerung von Immobilien. In den obigen Zahlen sind Mieteinnahmen in Höhe von 238 Mio. Euro enthalten, davon 136 Mio. Euro (57 %) durch die Top-20-Standorte. Zu den größten Standorten gehören Wilhelmshaven mit 407 Tsd. qm Mietfläche und 22,8 Mio. Euro Mieteinnahmen, Duisburg mit 305 Tsd. qm (19,6 Mio. Euro), Leipzig mit 254 Tsd. qm (16,4 Mio. Euro), Cottbus mit 110 Tsd. qm (5,7 Mio. Euro), Halle (Saale) mit 106 Tsd. qm (5,4 Mio. Euro), Dortmund mit 102 Tsd. qm (6,8 Mio. Euro) und Berlin mit 112 Tsd. qm (7,6 Mio. Euro).





Zum Portfolio gehören hauptsächlich kleinere und mittelgroße Wohneinheiten.  Etwa 9.300 Einheiten (15 %) sind kleiner als 45 qm, 20.800 (34 %) sind zwischen 45 und 60 qm, 20.800 (34 %) zwischen 60 und 75 qm, 7.800 (13 %) zwischen 75 und 90 qm und 2.100 (3,5 %) größer als 90 qm.





Etwa 800 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 beschäftigt, nach Vollzeitäquivalenten berechnet 752. Rund 28,6 Mio. Euro wurden für Rechts- und Beratungskosten aufgewandt.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 240 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Alstria office REIT AG




	Alstria office REIT AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	30.079.137
	30.478.788
	30.479.042
	18



	Umsatz/M [€]
	1.669.065
	1.133.333
	1.059.880
	45



	Personalaufwand/M [€]
	94.927
	96.675
	98.570
	82



	Ertragssteuern/M [€]
	3.597
	-4.848
	-1.198
	14



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.791.367
	3.521.212
	1.005.988
	5



	Mitarbeiter (M)
	139
	165
	167
	233



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.447.500
	1.121.000
	1.118.000
	106



	Honorar AP [€]
	429.000
	485.000
	494.000
	127



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,25
	11,60
	11,34
	97



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,2478
	1,1989
	1,2633
	187



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	18,2075
	12,4556
	12,0865
	207



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,5493
	0,3859
	1,3310
	37







Die Alstria office REIT AG mit Sitz in Hamburg ist ein Immobilienunternehmen, das sich auf die Vermietung von Büroflächen spezialisiert hat. Die Geschäftsstrategie besteht im Wesentlichen darin, die Mieter bei der Optimierung der Betriebskosten zu unterstützen. Im Jahr 2018 gehörten 118 Objekte mit einem Zeitwert von 4 Mrd. Euro zum Portfolio. Die jährlichen Mieteinnahmen beliefen sich auf 197 Mio. Euro. Insgesamt stehen 1,5 Mio. qm Mietfläche zur Verfügung, die zu etwa 90 % vermietet sind. Die durchschnittliche, monatliche Mieteinnahme liegt bei 12,25 Euro pro qm. Insgesamt wurden im Jahr 2018 110.800 qm Fläche neu vermietet und 92.500 qm Fläche per Vertragsverlängerung weitervermietet. Regional wird hauptsächlich in Hamburg (31 % vom Marktwert), Rhein-Ruhr (29 %), Rhein-Main (19 %), Stuttgart (12 %) und Berlin (6 %) vermietet. Die durchschnittliche Restmietlaufzeit beträgt knapp 5 Jahre. Insgesamt wurden im Jahr 2018 Immobilien im Wert von 138,7 Mio. Euro veräußert und Immobilien im Wert von 183 Mio. Euro erworben.





Der Gesamtumsatz im Jahr 2018 lag bei 232 Mio. Euro, davon wurden wurden 193 Mio. Euro (83 %) Mieterlöse erzielt sowie 39 Mio. Euro (17 %) mit weiterbelastetem Betriebsaufwand. Als Nettomieteinnahmen ergaben sich 169 Mio. Euro. Zusätzlich wurden etwa 10,6 Mio. Euro mit Sonstigem erzielt. Es wurden knapp 31 Mio. Euro (13 %) und etwa 28 Mio. Euro (12 %) mit den beiden größten Kunden (Daimler AG und die Stadt Hamburg) erzielt. Etwa 60 % der gesamten Mietumsätze werden mit bonitätsstarken Kunden erwirtschaftet. Weitere Großkunden sind die GMG Generalmietgesellschaft, die Hochtief AG, Residenz am Dom gem. Betriebsgesellschaft mbH, Atos Origin, die Stadt Berlin, das Land Baden-Württemberg und die Württembergische Lebensversicherung AG. Im Geschäftsjahr 2018 waren am Betriebsergebnis maßgeblich Geschäftsabschlüsse in den Städten Darmstadt (29.100 qm Fläche, 4,2 Mio. Euro Jahresmiete und 7,5 Jahre Mietdauer), Düsseldorf (14.900 qm, 3,2 Mio. Euro, 7 bis 10 Jahre), Hamburg (9.600 qm, 1,4 Mio. Euro, 3 bis 10 Jahre) und Stuttgart (10.900 qm, 1,8 Mio. Euro, 5 bis 10 Jahre) beteiligt.





Etwa 140 Mitarbeiter beschäftigte der Konzern im Jahr 2018. Davon waren 76 (55 %) im Bereich Immobilienverwaltung und Immobilienentwicklung eingesetzt und 38 (27 %) im Bereich Finanzen und Recht.





Im Jahr 2018 gehörten 56 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Amadeus Fire AG




	Amadeus Fire AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	29.329
	103.106
	103.726
	262



	Umsatz/M [€]
	72.287
	74.608
	83.458
	264



	Personalaufwand/M [€]
	43.310
	45.728
	46.104
	247



	Ertragssteuern/M [€]
	4.004
	3.842
	2.534
	87



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.062
	8.229
	5.782
	192



	Mitarbeiter (M)
	2.847
	3.123
	3.355
	117



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.242.000
	641.500
	706.000
	149



	Honorar AP [€]
	165.000
	295.000
	355.000
	149



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	51,77
	14,03
	15,31
	119



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,1788
	0,5506
	0,5043
	147



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5114
	0,8910
	0,9051
	84



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	17,3798
	4,9922
	7,2784
	113







Die Amadeus Fire AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Zeitarbeitsunternehmen und mit 19 Standorten in Deutschland vertreten. Gemäß dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz stellt es Personal zeitlich begrenzt anderen Unternehmen zur Verfügung. Neben der klassischen Personalvermittlung übernimmt das Unternehmen auch Aufgaben im Bereich Interim- und Projektmanagement sowie im Bereich Fort- und Weiterbildung mit betriebswirtschaftlichen Schwerpunkten wie Accounting, Banking, Office und IT-Services. Der Umsatz wird überwiegend in Deutschland erwirtschaftet. Etwa 89 % des Gesamtumsatzes wurde mit 5.900 Firmenkunden erwirtschaftet und 11 % mit Privatkunden. Privatkunden nutzen überwiegend die Weiterbildungsmöglichkeiten. Etwa 7 % der Umsätze mit Firmenkunden werden mit den 10 größten Kunden erwirtschaftet. Das deutsche Arbeitnehmerüberlassungsgesetz sieht eine Höchstüberlassungsdauer der Zeitarbeitskräfte von 18 Monaten vor sowie eine Lohnanpassung der Zeitmitarbeiter nach frühestens neun Monaten Einsatz beim Kunden.





Im Jahr 2018 wurden knapp 206 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 134 Mio. Euro (65 %) mit Zeitarbeit, rund 37 Mio. Euro (18 %) mit Personalvermittlung, 24 Mio. Euro (12 %) mit Fort- und Weiterbildung sowie 10 Mio. (5 %) mit Interim- und Projektmanagement.





Rund 2.800 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 beschäftigt, davon etwa 2.300 Mitarbeiter (81 %) im Kundeneinsatz, 500 Mitarbeiter (17 %) im Vertrieb und etwa 40 (2 %) in der Verwaltung. Für die Mitarbeiter im Kundeneinsatz entstand ein Personalaufwand in Höhe von 84,5 Mio. Euro (66 %), 36 Mio. Euro (28 %) für die Vertriebsmitarbeiter und knapp 7 Mio Euro (5 %) für die Verwaltungsmitarbeiter. Das sind durchschnittlich knapp 37 Tsd. Euro pro Mitarbeiter im Kundeneinsatz, 73 Tsd. Euro pro Vertriebsmitarbeiter und fast 159 Tsd. Euro pro Verwaltungsmitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 8 Unternehmen zum Konzern und zwar die Steuerfachschule Dr. Endriss, Endriss Service GmbH, TaxMaster GmbH und die Akademie für Internationale Rechnungslegung.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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BayWa AG




	BayWa AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	420.483
	469.864
	436.550
	173



	Umsatz/M [€]
	930.682
	905.900
	828.064
	59



	Personalaufwand/M [€]
	55.031
	56.974
	56.697
	220



	Ertragssteuern/M [€]
	2.110
	743
	2.413
	83



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.073
	3.452
	2.959
	202



	Mitarbeiter (M)
	17.864
	18.831
	20.717
	44



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.560.000
	1.880.000
	2.140.000
	39



	Honorar AP [€]
	1.400.000
	1.700.000
	1.400.000
	70



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	28,35
	33,00
	37,74
	194



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0469
	0,0551
	0,0624
	38



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7874
	0,8688
	0,9030
	83



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	14,2077
	14,4615
	17,4551
	144







Die BayWa AG mit Sitz in München ist ein Handelskonzern und in die Segmente Agrar, Energie und Bau organisiert. Das Portfolio im Segment Agrar beinhaltet Saatgut, Obst, Gemüse, Bio-Produkte und Technologien und ist in die vier Bereiche BayWa Agri Supply & Trade (BAST), Agrar, Global Produce und Technik unterteilt. Die Wertschöpfungskette wird vom Feld bis zur Vermarktung der Agrarerzeugnisse komplett abgedeckt. Mit 201 Standorten in Bayern, Baden-Württemberg, Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg fokusiert sich der Bereich Agrar historisch bedingt auf wenige Bundesländer. In Österreich hat der Konzern 469 Lagerhausstandorte. Im Bereich Technik werden Maschinen für die Agrar- und Forstwirtschaft angeboten und reicht von Traktoren und Mähdreschern bis zu Holzspaltern und Wegebaumaschinen. Das Segment Energie beinhaltet den Handel und Ausbau mit regenerativen Energiequellen sowie der Handel mit Energieträgern wie Öl, Gas und Pellets. Im Jahr 2018 wurde in Spanien ein Solarkraftwerk mit einer Leistung von 174 MW ohne staatliche Förderung gebaut. Außerdem erfolgte eine Expansion mittels Akquisition in den mexikanischen Solarhandel sowie in die Elektromobilität. In Deutschland haben die Kunden die Möglichkeit an über 8.000 Ladestationen ihre Elektrofahrzeuge aufzuladen und europaweit an über 35.000. Weltweit ist der Konzern mit dem Segment Energie in 25 Ländern vertreten und betreut Anlagen mit einer Kapazität von 5,7 GW. Das Segment Bau beinhaltet den Handel mit Baustoffen an 125 Standorten in Deutschland, 31 in Österreich und weiteren 993 Franchise-Standorten. Etwa 33 Mio. t Getreide und Ölsaaten und 352 Tsd. t Obst wurden verkauft sowie 4.800 neue und 1.760 gebrauchte Traktoren. Im Segment Energie wurden im Jahr 2018 Solar-Anlagen mit einer Leistung von zusammen 453 MW installiert sowie sechs Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung von 117 MW.





Im Jahr 2018 wurden konzernweit 16,6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 11 Mrd. Euro (66 %) im Segment Agrar, knapp 4 Mrd. Euro (24 %) im Segment Energie und 1,6 Mrd. Euro (10 %) im Segment Bau. In den einzelnen Segmenten wurde im Segment Agrar im Geschäftsfeld BAST etwa 5,3 Mrd. Euro umgesetzt und im Bereich Agrar 3,3 Mrd. Euro. Im Bereich Global Produce wurden 808 Mio. Euro erwirtschaftet und im Bereich Technik 1,6 Mrd. Euro. Der Umsatz im Bereich regenerative Energie lag bei 1,5 Mrd. Euro und im klassischen Ölgeschäft bei 2,4 Mrd. Euro. Regional wurden 7,1 Mrd. Euro (43 %) in Deutschland erwirtschaftet, 2,3 Mrd. Euro (14 %) in Österreich, 1,6 Mrd. Euro (10 %) in den Niederlanden und fast 5,6 Mrd. Euro (33 %) im restlichen Ausland.





Im Jahr 2018 waren knapp 18 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 10.400 (58 %) im Segment Agrar, 2.400 (13 %) im Segment Energie und 4.200 (23 %) im Segment Bau.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 rund 70 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 340 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BNP Paribas RE H. GmbH




	BNP Paribas RE H. GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	121.569
	118.505
	114.383
	258



	Umsatz/M [€]
	222.222
	220.047
	240.091
	190



	Personalaufwand/M [€]
	112.703
	109.247
	116.983
	43



	Ertragssteuern/M [€]
	18.301
	15.065
	19.253
	212



	Jahresüberschuss/M [€]
	37.908
	31.910
	40.657
	84



	Mitarbeiter (M)
	765
	843
	883
	168



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.808.250
	2.085.500
	2.193.000
	38



	Honorar AP [€]
	106.000
	106.000
	106.000
	215



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	16,04
	19,09
	18,75
	143



	AT V/GF-Verg/U [%]
	4,2547
	4,4970
	4,1377
	214



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,7774
	8,3420
	7,8602
	200



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	24,9414
	31,0112
	24,4345
	152







Die BNP Paribas Real Estate Holding GmbH mit Sitz in Düsseldorf ist ein Dienstleistungsunternehmen im Immobiliensektor. Das Unternehmen hat in Deutschland 12 Standorte. Die Holding hält Beteiligungen und übt Managementfunktionen gegenüber den Tochtergesellschaften aus. Die Tochtergesellschaften sind in unterschiedlichen Bereichen aktiv. Die BNP Paribas Real Estate GmbH ist für die Vermittlung von Vermietung und Verkauf von Gewerbe-Immobilien zuständig, die BNP Paribas Real Estate Property Management ist für die technische und kaufmännische Verwaltung von Gewerbe-Immobilien zuständig und die BNP Paribas Real Estate Consult GmbH für das Consulting und die Valuation von Immobilien. Das Ergebnis der Holding wurde hauptsächlich über die Beteiligungen erzielt.





Der Marktanteil der Gesellschaft in den Bereichen Vermietung und Investment lag im Jahr 2018 bei jeweils 21 %. Im Geschäftsbereich Property Management lag der konsolidierte Jahresnettoumsatz bei fast 24 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 181 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon 147 Mio. Euro (81 %) aus Vermittlungsprovisionen, 21 Mio. Euro (12 %) aus Verwaltungstätigkeit, etwa 10 Mio. Euro (6 %) aus Beratungsleistungen sowie fast 3 Mio. Euro (1 %) mit Sonstigem. Regional wurden 177 Mio. Euro (98 %) in Deutschland erzielt und 4 Mio. Euro (2 %) im Ausland. Zusätzlich wurden 4,3 Mio. Euro aus der Auflösung von Wertberichtigungen und aus Versicherungserstattungen erzielt.





Die Forderungen der Holding gegenüber verbundenen Unternehmen betrugen Ende 2018 fast 44 Mio. Euro (Konzern: 11 Mio. Euro). Konzernweit betrugen die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen fast 67 Mio. Euro. Ende 2018 wurden fast 3,6 Mio. Euro an erworbenen Konzessionen, Schutzrechten und Lizenzen etc. bilanziert. Ende 2018 bestanden 30,7 Mio. Euro Verpflichtungen aus Miet-, Service- und Leasingverträgen, davon waren 8,8 Mio. Euro innerhalb eines Jahres fällig.





Ende 2018 waren 843 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit betrug im Jahr 2018 fast 5 Jahre.





Der Mutterkonzern ist die BNP Paribas Real Estate SAS, Frankreich.





Vier Unternehmen, die alle in Düsseldorf ansässig sind, wurden Ende 2018 vollständig im Konzern konsolidiert.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Borussia Dortmund




	Borussia Dortmund
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	594.527
	600.360
	574.279
	151



	Umsatz/M [€]
	666.667
	587.635
	464.523
	117



	Personalaufwand/M [€]
	228.019
	240.757
	235.061
	7



	Ertragssteuern/M [€]
	3.731
	5.282
	-2.882
	9



	Jahresüberschuss/M [€]
	36.070
	20.888
	-48.780
	250



	Mitarbeiter (M)
	804
	833
	902
	166



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.452.333
	1.757.333
	1.226.667
	96



	Honorar AP [€]
	189.000
	220.000
	256.000
	173



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,37
	7,30
	5,22
	42



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8129
	1,0770
	0,8783
	174



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,3299
	2,5705
	1,7116
	132



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	15,0241
	30,2989
	-8,3636
	0







Die Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA mit Sitz in Dortmund ist für die Vermarktung der Fanartikel und den Ticketverkauf sowie für die Vertragsabwicklung der Spieler des Fußballvereins verantwortlich. Der Konzern hält das alleinige Vermarktungsrecht des Signal Iduna Parks und ist für die Nutzung und Pflege der Marke Borussia Dortmund zuständig. Die Werbung ist in den letzten Jahren zu einer zentralen Erlösposition geworden. Im Jahr 2018 haben 55.000 Fans eine Dauerkarte bezogen. Zu den wichtigsten Sponsoren zählen die Signal Iduna Gruppe, die Evonik Industries AG sowie die PUMA International Sports Marketing B.V. Der Konzern ist auch in den sozialen Medien präsent. Der Fußballverein erreicht über Facebook 15 Mio. Nutzer sowie 7,7 Mio. Nutzer über Instagram. Der Verein startete im Jahr 2018 seine Aktivitäten im chinesischen Videoportal TikTok und konnte damit 175 Tsd. neue Nutzer gewinnen. 





Konzernweit wurden rund 489 Mio. Euro mit einem Personalbestand von 833 Mitarbeitern erwirtschaftet. Wegen der überwiegend nationalen Bedeutung basieren folgende Angaben auf den HGB-Abschluss der Muttergesellschaft.





Im Jahr 2018 wurden 446 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 167 Mio. Euro (37 %) durch TV-Vermarktung, 120 Mio. Euro (27 %) durch Transfergeschäfte, 97 Mio. Euro (22 %) durch Werbung, 45 Mio. Euro (10 %) durch den Spielbetrieb und 17 Mio. Euro (4 %) durch Catering, Conference und sonstigen Leistungen. Im nationalen Spielbetrieb wurden etwa 28 Mio. Euro erwirtschaftet, in der nationalen TV-Vermarktung rund 98 Mio. Euro und in der internationalen TV-Vermarktung 68 Mio. Euro. Die Erlöse aus den Transfergeschäften wurden mit den Spielerabgängen Pulisic, Papastathopoulos und Yarmolenko erzielt. Etwa 5 Mio. Euro wurden durch Gewinnabführungsverträgen erwirtschaftet.





In der Muttergesellschaft waren im Jahr 2018 rund 473 Mitarbeiter beschäftigt. Der Personalaufwand setzt sich aus dem Spielbetrieb mit 134 Mio. Euro (69 %), 32 Mio. Euro (17 %) Prämie für den sportlichen Erfolg, 17 Mio. Euro (9 %) für den Handel und die Verwaltung sowie 9 Mio. Euro (5 %) für den Amateur- und Jugendfußball zusammen. Für den Spielbetrieb fielen weitere 49 Mio. Euro an Aufwand an sowie weitere 26 Mio. Euro für Werbemaßnahmen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 6 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Brenntag AG




	Brenntag AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	463.554
	502.435
	472.280
	168



	Umsatz/M [€]
	756.024
	752.244
	682.904
	81



	Personalaufwand/M [€]
	59.968
	62.279
	63.116
	201



	Ertragssteuern/M [€]
	9.699
	9.622
	9.221
	168



	Jahresüberschuss/M [€]
	27.831
	27.515
	27.488
	118



	Mitarbeiter (M)
	16.600
	17.045
	17.244
	51



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.966.800
	2.353.000
	3.787.000
	9



	Honorar AP [€]
	1.000.000
	900.000
	800.000
	97



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	32,80
	37,78
	60,00
	213



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0784
	0,0918
	0,1608
	77



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9785
	1,0965
	1,7105
	131



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,1286
	2,5085
	3,9947
	87







Die Brenntag AG mit Sitz in Essen ist ein Handels-Konzern, der chemische Produkte und Dienstleistungen weltweit vertreibt. Die Produkte werden von Chemieunternehmen erworben und an die 195.000 Kunden, in der Regel die weiterverarbeitende Industrie, weltweit verkauft. Etwa 10.000 Chemikalien gehören zum Portfolio, die umverpackt, gemischt, verwahrt und just-in-time ausgeliefert werden. Der Konzern ist regional strukturiert. Die Produkte bestehen aus Spezial- und Standardinhaltsstoffen für die verarbeitende Industrie aus den Branchen Ernährung, Körperpflege, Pharmazeutika, Klebe- und Dichtungsmittel, Wasseraufbereitung, Farben, Elastomeren sowie Öl und Gas. Mit der Tochtergesellschaft DigiB werden zukünftige Wachstumskonzepte und die konzernweite Digitalisierung umgesetzt. Im Jahr 2018 wurden Unternehmen in Indien, Kanada, Portugal, Belgien und Kolumbien akquiriert, die einen Gesamtumsatz von ca. 470 Mio. Euro im Jahr 2018 erwirtschafteten.





Im Jahr 2018 wurden weltweit 12,5 Mrd. Euro erwirtschaftet. Regional wurden in EMEA 5,3 Mrd. Euro (42 %) umgesetzt, in Nordamerika 4,6 Mrd. Euro (37 %), etwa 800 Mio. Euro (6 %) in Lateinamerika und fast 1,4 Mrd. Euro (11 %) in Asien-Pazifik. Insgesamt wurden Waren im Wert von fast 1,2 Mrd. Euro als Vorrat gehalten.





In der Region EMEA verfügt der Konzern über 225 Distributionszentren und einer Belegschaft von 7.100 Mitarbeiter (43 % der Gesamtbelegschaft), davon etwa 1.600 Mitarbeiter (10 %) in Deutschland. In Nordamerika hat der Konzern 195 Distributionszentren und 5.100 Mitarbeiter (31 %). In Lateinamerika hat der Konzern 60 Standorte in 18 Ländern und 1.600 Mitarbeiter (10 %). In Asien-Pazifik verfügt der Konzern über 100 Standorte in 17 Ländern und 2.400 Mitarbeiter (15 %).





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 220 Unternehmen zum Konzern. Davon hält der Konzern zur Zeit 27 Tochtergesellschaften in Deutschland, 12 in China, 13 in den Niederlanden, 21 in den USA und 11 im Vereinigten Königreich.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Ceconomy AG




	Ceconomy AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	157.078
	135.547
	189.491
	235



	Umsatz/M [€]
	396.968
	358.899
	377.551
	143



	Personalaufwand/M [€]
	42.272
	32.859
	42.988
	257



	Ertragssteuern/M [€]
	2.484
	1.288
	1.686
	68



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.612
	2.676
	-3.824
	223



	Mitarbeiter (M)
	53.954
	59.780
	55.174
	25



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.466.667
	1.600.000
	1.100.000
	109



	Honorar AP [€]
	6.000.000
	6.000.000
	6.000.000
	31



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	34,70
	48,69
	25,59
	164



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0205
	0,0224
	0,0158
	3



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1926
	0,2438
	0,1389
	12



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,0575
	3,0000
	-1,5640
	0







Die Ceconomy AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Konzern im Bereich Fachhandel für Konsumerelektronik und beinhaltet die Marken Media Markt, Saturn, iBood, Juke, Deutsche Technikberatung und RMG sowie die Finanzbeteiligungen Fnac Darty und M.video. Media Markt ist mit 850 Märkten in 19 europäischen Ländern und Saturn mit 170 Märkten in drei europäischen Ländern mit rund 45.000 Artikeln vertreten. IBood ist ein europäisches Liveshopping-Portal mit begrenztem und täglich wechselndem Angebot an Markenartikeln. Außerdem können sich Kunden über die Produkte und Angebote austauschen. Juke ist ein Stremingdienst für Musik mit rund 46 Mio. Songs und in Deutschland und den Niederlanden verfügbar. Die Deutsche Technikberatung hilft Kunden bei der Installation, Vernetzung und Reparatur von elektronischen Geräten vor Ort oder per Fernwartung. RMG ist für maßgeschneiderte Werbekampagnen zuständig und greift auf personalisierte Besucher- und Kaufdaten von online-Plattformen von z.B. Media Markt, Saturn und Thalia zurück. Fnac Darty ist ein französisches Unternehmen im Bereich Konsumerelektronik und mit 728 Märkten in 11 Ländern aktiv, davon 510 Märkte in Frankreich. M.video ist ein russischer Händler für Konsumerelektronik und mit 840 Standorten vertreten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 21,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 12,4 Mrd. Euro (58 %) in der DACH-Region, knapp 6,8 Mrd. Euro (32 %) in West- und Südeuropa sowie 1,7 Mrd. Euro (8 %) in Osteuropa. Etwa 2,6 Mrd. Euro (12 %) wurden online erwirtschaftet und fast 1,5 Mrd. Euro (7 %) im Bereich Services & Solutions.





Insgesamt waren im Jahr 2018 auf Vollzeitbasis gerechnet rund 54 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 24 Tsd. in Deutschland. Nach Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten getrennt waren es fast 62 Tsd. Die Fluktuationsrate lag konzernweit bei rund 27 %.





Der gesamte Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei etwa 680 GWh, davon rund 60 GWh Erdgas und Heizöl sowie 576 GWh Strom und 43 GWh Fernwärme. Der Energieverbrauch pro Verkaufsfläche lag bei 225 KWh pro qm, davon 190 KWh Stromverbrauch. Die CO2-Emissionen lagen bei 134 Tsd. t. Das sind rund 39 kg pro qm Verkaufsfläche.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 1.000 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



CEWE Stiftung + Co. KGaA




	CEWE Stiftung + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	117.171
	144.018
	162.383
	246



	Umsatz/M [€]
	162.109
	182.880
	188.733
	219



	Personalaufwand/M [€]
	43.097
	48.899
	49.523
	241



	Ertragssteuern/M [€]
	4.218
	5.334
	6.334
	140



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.007
	8.052
	13.474
	151



	Mitarbeiter (M)
	4.030
	3.937
	3.852
	113



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	674.571
	689.429
	797.714
	137



	Honorar AP [€]
	272.000
	309.000
	298.000
	163



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,65
	14,10
	16,11
	127



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7228
	0,6703
	0,7681
	165



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,6513
	2,4497
	2,8490
	158



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	13,0083
	15,2240
	10,7592
	127







Die CEWE Stiftung & Co. KGaA mit Sitz in Oldenburg ist im Bereich digitale Fotoprodukte in 26 europäischen Ländern vertreten. Im Jahr 2018 gab es 14 Betriebsstätten, davon sieben in Deutschland, drei in Frankreich und jeweils eine in Großbritannien, Polen, Tschechische Republik und Ungarn. Ausländische Vertriebsniederlassungen gibt es in Frankreich, Belgien, den Niederlanden, Dänemark, Norwegen, Schweden, Schweiz, Österreich und in der Slowakei. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Fotofinishing, kommerzieller online-Druck und den Einzelhandel organisiert. Das Portfolio wird im Segment Einzelhandel mit Kameras und entsprechendem Foto-Zubehör ergänzt. Insgesamt werden 18 Tsd. Fotostationen unterhalten und es gibt etwa 20 Tsd. Handelspartner. Mit den Marken CEWE-Print.de, Saxoprint, Laserline und viaprinto werden online bestellbare Werbedrucksachen angeboten.





Im Jahr 2018 wurden 6,18 Mio. Fotobücher und 2,23 Mrd. Fotos produziert. Neben Fotos und Fotobüchern werden auch Kalender, Cards und Wandbilder sowie Flyer, Broschüren, Plakate und Visitenkarten produziert. Etwa 62 % aller Fotos holen die Kunden im Ladengeschäft ab. Mit Hilfe der Künstlichen Intelligenz können Fotos anhand von Gesichtserkennung oder Erkennung von Motiven in Clustern zusammengefasst und anschließend automatisch verarbeitet werden, z.B. zur Erstellung eines Fotobuches oder zur strukturierten Speicherung in der Cloud.





Im Jahr 2018 wurden rund 653 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 499 Mio. Euro (76 %) im Segment Fotofinishing, 101,6 Mio. Euro (16 %) im kommerziellen online-Druck und 48,7 Mio. Euro (7 %) im Bereich Einzelhandel, Hardware. Rund 347 Mio. Euro (53 %) wurden in Deutschland erwirtschaftet und 306 Mio. Euro (47 %) im Ausland.





Insgesamt arbeiteten im Jahr 2018 rund 3.900 Mitarbeiter im Konzern, davon etwa 2.620 (67 %) in Deutschland. Bezogen auf die Geschäftsfelder waren fast 2.500 (66 %) im Bereich Fotofinishing beschäftigt, etwa 500 (14 %) im Einzelhandel, 700 (19 %) im komerziellen online-Druck und rund 60 (1 %) in sonstigen Bereichen.





Im Jahr 2018 gehörten 35 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



CTS Eventim AG + Co. KGaA




	CTS Eventim AG + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	549.188
	630.060
	651.445
	132



	Umsatz/M [€]
	395.415
	478.766
	91.687
	261



	Personalaufwand/M [€]
	47.290
	54.689
	45.225
	249



	Ertragssteuern/M [€]
	19.930
	25.879
	-4.995
	7



	Jahresüberschuss/M [€]
	41.484
	48.441
	-31.395
	246



	Mitarbeiter (M)
	3.141
	3.014
	2.803
	128



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.968.000
	2.110.333
	1.756.333
	59



	Honorar AP [€]
	513.000
	433.000
	424.000
	139



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,62
	38,59
	38,84
	196



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4754
	0,4387
	2,0502
	204



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,8263
	3,7023
	3,9947
	179



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,5311
	4,3363
	-5,9875
	0







Die CTS Eventim AG & Co. KGaA mit Sitz in München ist im Bereich Ticketing und Live Entertainment für Freizeitveranstaltungen tätig. Über eine Online-Plattform wird Veranstaltern aus den Bereichen Sport, Messen, Festivals, Theater, Kunst und Musik im Inland und Ausland der Vertrieb von Eintrittskarten ermöglicht. Das Unternehmen ist in die beiden Segmente Ticketing und Live-Entertainment organisiert. Das Unternehmen bietet auch die Herstellung der Eintrittskarten, die Vermittlung, den Vertrieb und die komplette Vermarktung für Veranstalter an. Auf der Plattform fanSALE können auch Privatpersonen Karten weiterverkaufen. Das Segment Live-Entertainment bietet die Planung, Vorbereitung und Durchführung von Tourneen und Veranstaltungen an. Tickets werden in Deutschland und 17 weiteren europäischen Staaten sowie in Brasilien, Israel und Russland angeboten. Live-Entertainments werden in Deutschland und 10 weiteren Staaten in Europa angeboten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 447 Mio. Euro (35 %) im Segment Ticketing und 812 Mio. Euro (65 %) im Bereich Live-Entertainment. Insgesamt wurden 54,3 Mio. Tickets über das Internet verkauft. Regional wurden in Deutschland knapp 809 Mio. Euro (65 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, 151 Mio. Euro (12 %) in Italien, knapp 88 Mio. Euro (7 %) in der Schweiz, 66 Mio. Euro (5 %) in Österreich, 34 Mio. Euro (3 %) in Finnland weitere 49 Mio. Euro (4 %) in den Niederlanden, Spanien und Großbritannien sowie knapp 44 Mio. Euro (4 %) in den anderen Ländern.





Von den etwa 3.140 Beschäftigten waren im Jahr 2018 etwa 1.760 (56 %) im Segment Ticketing und 1.380 (44 %) im Segment Live-Entertainment beschäftigt. Etwa 1.900 Mitarbeiter (60 %) waren in Deutschland angestellt, jeweils etwa 230 (7 %) in Österreich und den Niederlanden, jeweils etwa 160 (5 %) in der Schweiz und Italien und 460 (15 %) in den anderen Ländern.





Im Bereich F&E wurde in die Weiterentwicklung der Software für die Ticketvertriebssysteme investiert. Im Jahr 2018 wurden knapp 15 Mio. Euro dafür aufgewandt und 320 Mitarbeiter im Technischen Service und im Bereich IT-Consulting beschäftigt. Zukünftig will der Konzern mit der Weiterentwicklung im Online-Reservierungssystem, im Vertriebsnetz und in der Vertriebsplattform neue Märkte erschließen. Dies beinhaltet auch die Saalplanbuchungen und ein elektronisches Zugangskontrollsystem mittels Gesichtserkennung.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deloitte Deutschland GmbH




	Deloitte Deutschland GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	107.694
	107.138
	96.492
	264



	Umsatz/M [€]
	199.527
	197.510
	187.990
	220



	Personalaufwand/M [€]
	156.811
	161.509
	143.149
	28



	Ertragssteuern/M [€]
	2.338
	1.849
	1.487
	64



	Jahresüberschuss/M [€]
	-1.934
	-1.110
	114
	215



	Mitarbeiter (M)
	7.187
	8.111
	8.809
	82



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	308.000
	350.000
	357.000
	147



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Deloitte Deutschland GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Düsseldorf ist ein Konzern im Bereich Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung und sonstigen Beratungsleistungen für Unternehmen. Die Umsätze werden hauptsächlich in Deutschland in den Bereichen Wirtschaftsprüfung, Consulting, Steuerberatung und Financial Advisory erwirtschaftet. Elf Gesellschaften befinden sich in München, darunter die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft SüdTreu Süddeutsche Treuhand GmbH, die DTC Data-Tax-Control GmbH, die Monitor Company GmbH sowie die Wollert-Elmendorff Business Consultants GmbH. Sechs Gesellschaften befinden sich in Düsseldorf, darunter die Deutsche Baurevisions GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie die GEBERA Gesellschaft für betriebswirtschaftliche Beratung mbH. Jeweils eine Gesellschaft befindet sich in Frankfurt am Main (Deloitte Audit Analytics GmbH) sowie in Köln und Hannover. Von den ausländischen Gesellschaften befinden sich zwei in Großbritannien, eine in Frankreich und eine in Armenien. Der Konzern selbst ist Mitglied des Netzwerkes Deloitte Touche Tohmatsu Ltd., das in mehr als 150 Ländern aktiv ist, darunter mit 14 Zweigniederlassungen in 14 deutschen Städten. Die Kunden werden in technischen, steuerlichen, regulatorischen und rechtlichen Bereichen unterstützt. Die Abschlussprüfung wird immer mehr digitalisiert, so dass Technologien wie Data Analytics, Künstliche Intelligenz und Blockchain zum Einsatz kommen. In dem im Jahr 2018 gegründeten Innovations Delivery Center entwickeln interdisziplinäre Teams kundenspezifische Lösungen. Eine Kooperation mit den Unternehmen AX-Semantics und Retresco ermöglicht die vollautomatisierte Generierung von Texten aus einem Datenbestand.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 392 Mio. Euro (27 %) im Bereich Wirtschaftsprüfung, 530 Mio. Euro (37 %) im Bereich Consulting, 214 Mio. Euro (15 %) im Bereich Steuerberatung sowie 298 Mio. Euro (21 %) im Bereich Financial Advisory.





Rund 23 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 für Zinsen u.ä. aufgewandt. Hinzu kamen 143 Mio. Euro für Mieten sowie rund 11 Mio. Euro für die Betriebs- und Geschäftsausstattung.





Insgesamt waren im Jahr 2018 knapp 7.200 Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 6.000 Fachkräfte sowie rund 1.230 Mitarbeiter in der Verwaltung. Im Personalaufwand sind etwa 356 Mio. Euro Honorare enthalten.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 24 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche EuroShop AG




	Deutsche EuroShop AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	922.040.000
	911.800.000
	847.400.000
	1



	Umsatz/M [€]
	45.000.000
	46.200.000
	44.800.000
	1



	Personalaufwand/M [€]
	222.667
	502.333
	239.667
	5



	Ertragssteuern/M [€]
	4.540.000
	-13.800.000
	-10.200.000
	1



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.880.000
	22.400.000
	-50.340.000
	270



	Mitarbeiter (M)
	5
	5
	5
	269



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	616.000
	246.500
	640.500
	158



	Honorar AP [€]
	308.000
	307.000
	388.000
	143



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,77
	0,49
	2,67
	11



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5476
	0,2134
	0,5719
	151



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	64,8421
	24,6500
	64,0500
	222



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,5516
	0,4402
	-0,5089
	0







Die Deutsche EuroShop AG mit Sitz in Hamburg ist eine Investmentgesellschaft, die in Shoppingcenter in Innenstadtlagen und etablierten Standorten investiert. Das Immobilienportfolio bestand Ende 2018 aus 21 Einkaufszentren in Deutschland, Österreich, Polen, Ungarn und Tschechien. Der Erlös wird aus der Vermietung der Verkaufsflächen erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 wurden 225 Mio. Euro erwirtschaftet, davon wurden 188,3 Mio. Euro (84 %) in Deutschland und 36,7 Mio. Euro (16 %) im Ausland erwirtschaftet. Bei den Inlandscentern trugen das Main-Taunus-Zentrum in Sulzbach mit 36 Mio. Euro 16 % vom Gesamtumsatz bei, die Altmarkt-Galerie in Dresden mit 25 Mio. Euro (11 %), das A10 Center in Wildau 21 Mio. Euro (9 %), das Rhein-Neckar-Zentrum in Viernheim knapp 18 Mio. Euro (8 %), das Herold-Center in Norderstedt knapp 13 Mio. Euro (6 %), das Billstedt-Center in Hamburg fast 11 Mio. Euro (5 %), das Allee-Center in Hamm über 10 Mio. Euro (5 %), die City-Galerie in Wolfsburg knapp 10 Mio. Euro (4 %), das Forum in Wetzlar knapp 10 Mio. Euro (4 %), die City-Arkaden in Wuppertal über 9 Mio. Euro (4 %),  das City-Point in Kassel fast 9 Mio. Euro (4 %), das Rathaus-Center in Dessau fast 8 Mio. Euro (4 %) und die Stadt-Galerie in Hameln über 6 Mio. Euro (3 %). Bei den Auslandscentern trugen das Olympia Center in Brünn fast 21 Mio. Euro (9 %), die Galeria Baltycka in Danzig fast 16 Mio. Euro (7 %) und die Caspia in Danzig 33 Tsd. Euro zum Gesamtumsatz bei. Die DES Verwaltung GmbH steuerte 1,4 Mio. Euro zum Umsatz bei. Weitere 39 Mio. Euro wurden mit den Gemeinschaftsunternehmen, dem Allee-Center in Magdeburg, den Phoenix-Center in Harburg, die Stadt-Galerie in Passau, das Saarpark-Center in Neunkirchen, die City-Arkaden in Klagenfurt und die Arkad in Pecs erwirtschaftet. Etwa 14 Mio. Euro wurden konsolidiert.





Die Aufwendungen zum Unterhalt der Einkaufszentren lag bei etwa 22 Mio. Euro. Ende 2018 standen dem Konzern rund 116 Mio. Euro an liquiden Mitteln zur Verfügung. Rund 222 Mio. Euro (99 % des Gesamtumsatzes) stehen dem Konzern als Mindestmieteinnahmen zu.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fünf Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 22 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Lufthansa AG




	Deutsche Lufthansa AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	281.944
	311.555
	363.088
	187



	Umsatz/M [€]
	264.465
	266.018
	124.962
	252



	Personalaufwand/M [€]
	64.892
	66.508
	59.098
	214



	Ertragssteuern/M [€]
	4.338
	4.492
	-17.150
	3



	Jahresüberschuss/M [€]
	16.203
	9.093
	-62.219
	253



	Mitarbeiter (M)
	135.534
	136.923
	108.745
	14



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.243.200
	2.967.000
	1.941.200
	49



	Honorar AP [€]
	4.200.000
	4.400.000
	3.200.000
	44



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	49,98
	44,61
	32,85
	182



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0452
	0,0407
	0,0714
	40



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1840
	0,1626
	0,1508
	13



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7384
	1,1916
	-0,1435
	0







Die Deutsche Lufthansa AG mit Sitz in Köln ist ein global agierender Luftverkehrskonzern und ist in fünf Geschäftsfelder unterteilt: Network Airlines, Eurowings, Technik (Wartung), Logistik (Lufthansa Cargo Frachtflugzeuge) und Catering (Bordservice, Verkauf, Unterhaltung).





Im Jahr 2018 wurden etwa 35,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 28,1 Mrd. Euro (78 %) mit Verkehrsleistungen und 7,7 Mrd. Euro (22 %) mit sonstigen Leistungen. Von den 28,1 Mrd. Euro, die im Luftverkehrsbetrieb erzielt wurden, waren 3,1 Mrd. Euro Fracht- und Posterlöse und 2,5 Mrd. Euro aus dem Bereich Logistik. Etwa 19 Mrd. Euro (68 %) entfallen auf die Region Europa, 4,2 Mrd. Euro (15 %) auf die Region Nordamerika und 3,1 Mrd. Euro (11 %) auf die Region Asien-Pazifik. Im Bereich Technik, Catering und weiteren untergeordneten Bereichen wurden die oben genannten 7,7 Mrd. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 42 % in Europa, 29 % in Nordamerika und 18 % in Asien-Pazifik.





Insgesamt wurde für etwa 18,6 Mrd. Euro Materialaufwand benötigt, davon 6 Mrd. Euro für Betriebsstoffe für Flugzeuge, 3,1 Mrd. Euro für weitere Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 4,4 Mrd. Euro für Gebühren. Außerdem fielen 330 Mio. Euro an Verkaufsprovisionen für Agenturen an, 222 Mio. Euro Kreditkartenprovisionen und 56 Mio. Versicherungsaufwendungen für den Flugbetrieb.





Für das Jahr 2019 wird mit einem Treibstoffbedarf von 11,1 Mio. t gerechnet. Mit Sicherungsgeschäften wurden 73 % des Bedarfs zum Kurs von durchschnittlich 66,4 USD/bbl (1 bbl = 159 Liter) erworben. Für das Jahr 2020 werden voraussichtlich 11,3 Mio. t benötigt. Davon wurden bereits 24 % zum Kurs von 70 USD/bbl erworben. Die Flotte bestand im Jahr 2018 aus 763 Flugzeugen. Das Durchschnittsalter der Flugzeuge beträgt 11,9 Jahre. Ende 2018 standen 195 Flugzeuge auf der Bestelliste, davon 53 für Langstrecken und 142 für Kurzstrecken. Ende 2018 waren 546 Flugzeuge von Airbus, 73 Flugzeuge von Boeing, 101 Flugzeuge von Bombardier und 43 Flugzeuge von Embraer im Einsatz. Insgesamt befinden sich 90 % der Flugzeuge im Eigentum des Konzerns, 10 % wurden geleast.





Das Streckennetz umfasst 343 Zielflughäfen in 103 Ländern. Etwa 66 % vom Personal war Bodenpersonal und 34 % Bordpersonal. In Deutschland waren 54 % der Belegschaft beschäftigt, im übrigen Europa 21 % und 14 % in Nord- und Mittelamerika. Insgesamt wurden 246 Mio. Fluggäste befördert, 2,1 Mio. Flüge absolviert und 632 Mrd. Sitzkilometer angeboten, die zu etwa 82 % ausgelastet waren.





Etwa 400 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Post AG




	Deutsche Post AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	101.139
	104.451
	110.128
	260



	Umsatz/M [€]
	123.342
	126.819
	133.025
	250



	Personalaufwand/M [€]
	41.710
	43.240
	44.248
	252



	Ertragssteuern/M [€]
	725
	1.398
	1.981
	76



	Jahresüberschuss/M [€]
	4.457
	5.558
	6.324
	185



	Mitarbeiter (M)
	499.018
	499.461
	502.207
	2



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.624.286
	1.702.500
	1.570.000
	71



	Honorar AP [€]
	11.000.000
	11.000.000
	11.000.000
	18



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	38,94
	39,37
	35,48
	190



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0185
	0,0215
	0,0188
	8



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,0546
	0,0630
	0,0565
	2



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,5112
	0,4906
	0,3955
	11







Die Deutsche Post AG mit Sitz in Bonn ist ein internationaler Brief- und Paketversand-Dienstleister. Der Konzern ist in die vier Unternehmensbereiche Post eCommerce Parcel, Express, Supply Chain und Global Forwarding Freight organisiert. An jedem Werktag werden in Deutschland von der Post etwa 57 Mio. Briefe bzw. Werbesendungen physisch, hybrid oder elektronisch sowie 5 Mio. Pakete zugestellt. In Deutschland betreibt die Post etwa 13.000 Filialen, 11.000 Paketshops, 110.000 Briefkästen, 3.700 Packstationen, 82 Briefzentren und 35 Paketzentren. Laut Schätzungen der Deutschen Post AG beträgt der Anteil am Gesamtmarkt beim deutschen Briefversand 63,4 %, beim deutschen Werbemarkt 7,6 %, beim internationalen Briefmarkt 12,3 % und am deutschen Paketmarkt 45,5 %. Etwa 18,4 Mrd. Euro (30 % vom gesamten Umsatz) wurde im Bereich Post eCommerce Parcel erwirtschaftet. Davon 9,7 Mrd. Euro von der Post mit etwa 7,7 Mrd. Briefen und 8,4 Mrd. Werbesendungen. Parcel erwirtschaftete 7,4 Mrd. Euro und eCommerce 1,6 Mrd. Euro. Im Bereich Express wurden etwa 16,1 Mrd. Euro (26 %) erwirtschaftet, davon knapp die Hälfte in Europa. Im Bereich Global Forwarding wurden etwa 10,6 Mrd. Euro (17 %) erwirtschaftet, davon 4,9 Mrd. Euro mit Luftfracht und 3,5 Mrd. Euro mit Seefracht. Im Bereich Freight wurden 4,4 Mrd. Euro (7 %) erwirtschaftet. Per Luftfracht wurden 3.806 Tonnen und per Seefracht 3.225  TEU (20-Fuß-Container-Einheiten) befördert. Im Bereich Supply Chain wurden 13,3 Mrd. Euro (22 %) erwirtschaftet, davon etwa die Hälfte in Europa.





Etwa 38 % der Belegschaft ist im Bereich Post eCommerce Parcel beschäftigt, 31 % im Bereich Supply Chain, 19 % im Bereich Express und 9 % im Bereich Global Forwarding Freight. Etwa 37 % der Belegschaft ist in Deutschland angestellt, weitere 24 % im restlichen Europa, 18 % in Amerika und 17 % in Asien-Pazifik. Knapp 29.000 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Beamtenstatus. Im Jahr 2018 verloren 8 Mitarbeiter des Konzerns durch Arbeitsunfälle ihr Leben, 3 davon durch Verkehrsunfälle, meistens bei der Abholung und Auslieferung.





Die CO2 Emissionen beliefen sich auf 6,5 Mio. t. Durch Transportsubunternehmen entstanden weitere 22,9 Mio. t CO2. Im Jahr 2018 wurden beim Lufttransport 1,5 Mio. t Kerosin verbraucht, beim Straßentransport 464 Mio. l Benzin und Diesel sowie 4,2 Mio. kg Biogas. Insgesamt wurden 3,2 Mrd. KWh elektrische Energie für Gebäude, Anlagen und Elektrofahrzeugen verbraucht. Im Jahr 2018 wurden etwa 4.000 Elektrofahrzeuge in Betrieb genommen.





Zum Konzern gehören etwa 750 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Wohnen SE




	Deutsche Wohnen SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	19.576.563
	5.341.772
	5.785.647
	57



	Umsatz/M [€]
	860.156
	430.572
	513.620
	108



	Personalaufwand/M [€]
	38.976
	39.693
	42.546
	259



	Ertragssteuern/M [€]
	597.031
	96.663
	131.317
	254



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.455.156
	307.058
	290.250
	13



	Mitarbeiter (M)
	1.280
	5.214
	5.323
	100



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.476.000
	1.300.000
	1.425.000
	81



	Honorar AP [€]
	1.111.000
	1.298.000
	1.561.000
	64



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	37,87
	32,75
	33,49
	184



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4022
	0,2316
	0,2085
	95



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	8,1697
	2,4528
	2,4569
	151



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,2377
	0,3248
	0,3689
	10







Die Deutsche Wohnen SE mit Sitz in Berlin ist eine Immobiliengesellschaft. Das Portfolio besteht aus 164 Tsd. Wohneinheiten und 2.700 Geschäftseinheiten im Wert von 22,2 Mrd. Euro sowie 89 Pflegeimmobilien mit etwa 12 Tsd. Pflegeplätzen und Appartments für Betreutes Wohnen im Wert von 1,3 Mrd. Euro. Alleine im Großraum Berlin befinden sich etwa 116 Tsd. Einheiten, gefolgt von der Rhein-Main Region mit 10 Tsd. Einheiten, den Regionen Hannover, Braunschweig und Dresden, Leipzig mit jeweils 9 Tsd. Einheiten und den Regionen Kiel, Lübeck, dem Rheinland und Mannheim, Ludwigshafen mit jeweils 5 Tsd. Einheiten. Etwa 30 Tsd. Einheiten sind denkmalgeschützt.





Die durchschnittliche Vertragsmiete lag im Jahr 2018 bei etwa 6,70 Euro je qm, wobei bei etwa 60 % der Einheiten die Miete zwischen 5 und 7 Euro pro qm lagen. Die jähliche Vertragsmiete beläuft sich insgesamt auf 815 Mio. Euro. Die Leerstandsquote liegt bei 2,1 %. Die Wohneinheiten haben eine Gesamtfläche von etwa 9.9 Mio. qm und die Gewerbeflächen betragen zusammen etwa 400 Tsd. qm. Etwa 11 % der Wohnungsgrößen waren kleiner als 40 qm, 18 % zwischen 40 und 55 qm, 30 % zwischen 55 und 65 qm, 23 % zwischen 65 und 75 qm und 18 % über 75 qm. Etwa 6 % vom Bestand wurden vor dem Jahr 1918 errichtet, 29 % zwischen 1919 und 1949, 30 % zwischen 1950 und 1969, 15 % zwischen 1970 und 1979, 18 % zwischen 1980 und 1999 sowie 0,4 % nach dem Jahr 2000. Insgesamt wurden 1.971 Wohnungen im Wert von 180 Mio. Euro im Jahr 2018 verkauft. Außerdem wurden im Jahr 2018 etwa 103 Mio. Euro bzw. 10 Euro pro qm an Instandhaltungsmaßnahmen aufgewandt sowie etwa 313 Mio. Euro bzw. knapp 31 Euro pro qm für Sanierungen.





Von den 89 Pflegeeinrichtungen werden 37 im Eigenbetrieb durch den Katharinenhof und Pflegen und Wohnen Hamburg betrieben, davon 17 in Hamburg, 12 in Berlin und 8 in Sachsen. Mit weiteren Betreibern wurden im Jahr 2018 14 Einheiten in Bayern, 10 in Nordrhein-Westfalen, 6 in Rheinland-Pfalz, 5 in Niedersachsen, 6 in Baden-Württemberg, 4 in Hessen und 7 in anderen Bundesländern unterhalten.





Etwa 70 % der Bestände hatten einen Energieverbrauch von 75 bis 160 KWh, circa 6 % waren besser und 24 % hatten einen höheren Energiebedarf.





Etwa 160 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DIC Asset AG




	DIC Asset AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	13.387.634
	10.757.085
	10.014.706
	38



	Umsatz/M [€]
	1.298.925
	1.473.684
	1.180.147
	41



	Personalaufwand/M [€]
	87.781
	103.377
	98.418
	83



	Ertragssteuern/M [€]
	33.333
	56.680
	51.838
	241



	Jahresüberschuss/M [€]
	255.914
	327.935
	268.750
	15



	Mitarbeiter (M)
	186
	247
	272
	213



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	712.000
	925.333
	981.000
	124



	Honorar AP [€]
	380.000
	464.000
	492.000
	129



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,11
	8,95
	9,97
	89



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8841
	0,7626
	1,2224
	185



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	11,7363
	9,9143
	12,9505
	208



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,4874
	3,4272
	5,3680
	100







Die DIC Asset AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Immobilienkonzern. Der Konzern ist in die Segmente Commercial Portfolio, Funds und Other Investments organisiert. Das Segment Commercial Portfolio beinhaltet Immobilien im Besitz des Konzerns, das Segment Funds beinhaltet Aktivitäten als Investor, Emittent und Manager von Fonds für institutionelle Investoren und das Segment Other Investments beinhaltet die Bewirtschaftung von Immobilien im Auftrag Dritter und Finanzbeteiligungen. Das Kerngeschäft besteht aus Investitionen in Gewerbeimmobilien in Deutschland. Außerdem wird eine online-Fondsplattform betrieben, um Transaktionen des Fondsvermögens zu managen. Im Jahr 2018 wurden für rund 510 Mio. Euro Zukäufe getätigt und für 700 Mio. Euro wurden Verkäufe durchgeführt, so dass das Transaktionsvolumen bei 1,2 Mrd. Euro liegt. Anhand der Mietflächen verteilen sich die Immobilien zu 54 % auf Großstädte und zu 46 % auf Regionalzentren. Außerdem wurden rund 200 neue Mietverträge mit einer durchschnittlichen Laufzeit von 9,5 Jahren abgeschlossen. Die Leerstandsquoto lag im Jahr 2018 bei 7,2 %.





Die Anzahl der betreuten Objekte einschließlich derer von Dritten lag bei 178 mit einer Gesamtfläche von fast 1,9 Mio. qm, deren Marktwert bei rund 5,6 Mrd. Euro liegt. Davon entfallen auf das Segment Commercial Portfolio 1,7 Mrd. Euro (30 %), auf das Segment Funds 1,8 Mrd. Euro (32 %) und auf das Segment Other Investments 2,1 Mrd. Euro (38 %). Mit der Gesamtvermietungsfläche von 264 Tsd. qm im Segment Immobilienmanagement wurden im Jahr 2018 35,7 Mio. Euro erwirtschaftet. Die Mietflächen verteilten sich zu 219 Tsd. qm (83 %) auf Büros, knapp 24 Tsd. qm (9 %) auf Lager und Logistik, fast 14 Tsd. qm (5 %) auf den Einzelhandel, 7 Tsd. qm (3 %) auf sonstiges Gewerbe und rund 1 Tsd. qm (0,5 %) auf Wohnungen. Knapp 2.200 Stellplätze gehören zum Portfolio. Etwa 75 % sind Anschlussvermietungen.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt knapp 242 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 100 Mio. Euro (41 %) aus Mieteinnahmen, fast 87 Mio. Euro (36 %) aus dem Immobilienverkauf und rund 33 Mio. Euro (14 %) aus dem Immobilienmanagement. Zu den größten Kunden gehören das Land Niedersachsen, die Stadt Essen, die Freie und Hansestadt Hamburg, die Deutsche Bahn AG, die Allianz Deutschland AG, die BG Bau, die Maintrans intern. Sped. GmbH, die ebay GmbH und die Sinn GmbH. Im Segment Commercial Portfolio wurden mit 101 Immobilien und einer Gesamtmietfläche von 884 Tsd. qm rund 97,6 Mio. Euro erwirtschaftet, bei einer durchschnittlichen Miete von 9,64 pro qm.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 150 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Ernst + Young GmbH




	Ernst + Young GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	170.610
	170.510
	171.418
	241



	Umsatz/M [€]
	187.380
	192.739
	189.114
	218



	Personalaufwand/M [€]
	105.315
	112.346
	109.910
	54



	Ertragssteuern/M [€]
	-1.078
	-1.945
	-483
	18



	Jahresüberschuss/M [€]
	-5.237
	-6.483
	-4.433
	226



	Mitarbeiter (M)
	10.388
	10.797
	11.189
	69



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.346.714
	-
	1.262.375
	92



	Honorar AP [€]
	220.000
	-
	293.000
	164



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	12,79
	-
	11,49
	98



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4843
	-
	0,4773
	144



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8549
	-
	0,8151
	79



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-17,3290
	-
	-20,3609
	0







Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Stuttgart ist ein Konzern im Bereich Wirtschaftsprüfung und Beratung. Die Umsätze werden in den Bereichen Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Transaktionsberatung einschließlich Immobilienberatung und Managementberatung erwirtschaftet. Der Konzern ist mit Ausnahme einer Gesellschaft ausschließlich in Deutschland vertreten. Neben dem Hauptsitz befinden sich weitere vier Gesellschaften in Stuttgart, darunter die Schitag Schwäbische Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie die Schitag-Hilfe GmbH. Drei Gesellschaften befinden sich in Eschborn und jeweils eine in Heilbronn, Düsseldorf, Hamburg, Mannheim, Berlin (etventure GmbH) und Essen (Kivala-HR Deutschland GmbH). Hinzu kommen noch einige Zweigniederlassungen in weiteren deutschen Städten. In London wird die Gesellschaft Innovalue Management Advisors Ltd. gehalten. Im Bereich Wirtschaftsprüfung konzentriert sich der Konzern auf international tätige Unternehmen und den gehobenen Mittelstand. Der Konzern gehört zur internationalen E&Y-Organisation, die in 150 Ländern mit 700 Standorten und über 260 Tsd. Mitarbeitern vertreten ist. Die Organisation ist in 28 Regionen strukturiert die wiederum in die vier Regionen Europa-Mittlerer Osten-Indien-Afrika, Amerika, Asien-Pazifik und Japan organisiert ist.





Im Jahr 2018 wurden 1,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 662 Mio. Euro (34 %) im Bereich Steuerberatung, fast 574 Mio. Euro (29 %) im Bereich Wirtschaftsprüfung, etwa 349 Mio. Euro (18 %) im Bereich Transaktionsberatung sowie 361 Mio. Euro (19 %) im Bereich Managementberatung.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 10.400 Mitarbeiter beschäftigt, davon 736 (7 %) Wirtschaftsprüfer, 980 (9 %) Steuerberater, rund 6.730 (65 %) weitere Fachkräfte sowie fast 1.940 (19 %) in zentralen Dienstleistungsbereichen. Bezogen auf die Geschäftsbereiche waren rund 2.800 Mitarbeiter (27 %) im Bereich Wirtschaftsprüfung beschäftigt, 3.100 (30 %) im Bereich Steuerberatung, etwa 1.400 (13 %) im Bereich Transaktionsberatung sowie 1.600 (15 %) im Bereich Managementberatung.





Rund 349 Mio. Euro Honorare wurden im Jahr 2018 für freie Mitarbeiter und Fachpersonal der globalen E&Y-Organisation entrichtet. Außerdem wurden etwa 7 Mio. Euro an Zinsen aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 16 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Fielmann AG




	Fielmann AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	67.500
	92.993
	105.393
	261



	Umsatz/M [€]
	102.000
	103.469
	90.237
	262



	Personalaufwand/M [€]
	41.360
	42.573
	38.731
	265



	Ertragssteuern/M [€]
	5.521
	5.238
	3.473
	110



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.400
	12.041
	7.641
	179



	Mitarbeiter (M)
	14.000
	14.700
	15.836
	55



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.085.833
	1.478.200
	1.170.000
	99



	Honorar AP [€]
	216.000
	283.000
	264.000
	169



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	50,43
	34,72
	30,21
	177



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8764
	0,4859
	0,4094
	134



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1165
	1,1676
	0,9451
	89



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,2091
	4,1757
	4,8347
	93







Die Fielmann AG mit Sitz in Hamburg ist im Bereich Augenoptik und Hörakustik europaweit tätig. Der Konzern hat 736 Niederlassungen von denen auch 193 mit einem Hörakustikstudio ausgestattet sind. Der Schwerpunkt liegt in der Produktion und dem Handel mit Sehhilfen wie Brillen, Gläser, Kontaktlinsen, Sonnenbrillen sowie Hörgeräten und deren Zubehör. Die Produktion und Logistik befindet sich in Rathenow, Brandenburg. Pro Tag werden 19.000 Gläser geliefert und etwa 57.000 Aufträge abgewickelt. In Deutschland, Österreich und der Schweiz wurden die Filialen für eine effiziente Bearbeitung der Kundenaufträge mit Tablets ausgerüstet. Im Jahr 2018 wurden etwa 8,15 Mio. Brillen und 4,8 Mio. Gläser aller Veredelungsstufen verkauft. Im Bereich Hörakustik wurden 76.700 Einheiten verkauft. Im Jahr 2018 wurden acht Standorte in Italien, drei in Deutschland und jeweils einer in der Schweiz und in Österreich neu eröffnet.





Regional wurden im Jahr 2018 in Deutschland 600 Niederlassungen (81 % aller Niederlassungen) betrieben und 6,76 Mio. Brillen (83 %) verkauft. In der Schweiz wurden in 43 Niederlassungen (6 %) 472 Tsd. Brillen (6 %) verkauft, in Österreich in 38 Niederlassungen (5 %) 437 Tsd. Brillen (5 %) und in den übrigen Ländern mit 55 Niederlassungen (8 %) wurden etwa 480 Tsd. Brillen (6 %) verkauft.





Insgesamt wurden etwa 1,4 Mrd. Euro erwirtschaftet. Im Jahr 2018 wurde in Deutschland ein Umsatz in Höhe von etwa 1,2 Mrd. Euro (79,5 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, in der Schweiz 168 Mio. Euro (11 %), in Österreich knapp 83 Mio. Euro (5,5 %) und in den übrigen Staaten etwa 57 Mio. Euro (4 %). Etwa 1,18 Mrd. Euro (84 %) wurden mit Brillenoptik erwirtschaftet, 116 Mio. Euro (8 %) mit Kontaktlinsen, 43 Mio. Euro (3 %) mit Sonnenbrillen und 66 Mio Euro (5 %) mit Hörakustik. Im Jahr 2018 wurden Waren und fertige Erzeugnisse im Wert von 123 Mio. Euro auf Vorrat gehalten.





Nach Vollzeitäquivalenten berechnet waren 14 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, nach Köpfen 15.526. Von den 15.526 Mitarbeitern im Jahr 2018 waren 734 (5 %) in Hörakustikstudios tätig. Zusätzlich befanden sich im Jahr 2018 etwa 3.850 Menschen in Ausbildung.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Fraport AG




	Fraport AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	521.333
	574.007
	678.112
	128



	Umsatz/M [€]
	158.372
	168.470
	80.761
	266



	Personalaufwand/M [€]
	53.494
	55.266
	58.022
	218



	Ertragssteuern/M [€]
	7.500
	6.182
	-11.702
	5



	Jahresüberschuss/M [€]
	23.027
	20.638
	-33.229
	247



	Mitarbeiter (M)
	21.961
	21.998
	20.765
	43



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.857.000
	1.505.400
	1.491.400
	77



	Honorar AP [€]
	1.600.000
	1.400.000
	1.400.000
	70



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	34,71
	27,24
	25,70
	165



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2136
	0,2031
	0,4447
	142



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6284
	0,6155
	0,6153
	58



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4689
	1,6579
	-1,0807
	0







Die Fraport AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Flughafen-Konzern, der den Flughafen- und Terminalbetrieb an 30 Flughäfen operativ und administrativ leitet. Der Konzern ist in die Segmente Aviation, Retail & Real Estate, Ground Handling und International Activities & Services organisiert. Die fünf größten Lieferanten gemessen am Auftragsvolumen sind FraSec, FraGround, FraCareS, Total Mineralöl und die Lüftungsanlagen- und Gebäudetechnik LAG. Sie decken im Wesentlichen den Bodenverkehrsdienst- und Sicherheitsleistungen ab. Der Konzern ist von der öffentlichen Hand abhängig, da das Bundesland Hessen und die Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH mit 31,3 % bzw. 20,1 % am Konzern ohne Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag beteiligt sind.





Im Jahr 2018 wurden knapp 3,5 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 1 Mrd. Euro (29 %) im Segment Aviation, 500 Mio. Euro (14 %) im Segment Retail & Real Estate, etwa 670 Mio. Euro (19 %) im Segment Ground Handling und knapp 1,3 Mrd. Euro (37 %) im Segment International Activities & Services. Regional konnte der Konzern im Jahr 2018 in Deutschland 2,2 Mrd. Euro (64 %) umsetzen, 546 Mio. Euro (16 %) im restlichen Europa, fast 680 Mio. Euro (19 %) in Amerika und knapp 22 Mio. Euro (1 %) in Asien. Etwa 810 Mio. Euro (23 % vom Gesamtumsatz) wurden an Flughafenentgelten generiert, 148 Mio. Euro (4 %) an Sicherheitsdienstleistungen und knapp 95 Mio. Euro (3 %) mit Parkierung.





Von den 21.960 Beschäftigten waren etwa 6.200 (28 %) im Segment Aviation beschäftigt, 650 (3 %) im Segment Retail & Real Estate, knapp 9.100 (41 %) im Segment Ground Handling und etwa 6.000 (27 %) im Segment International Activities & Services. Etwa 18.900 (86 %) der Beschäftigten waren in Deutschland angestellt und etwa 3.050 (14 %) im Ausland.





Am Standort Frankfurt wurden im Jahr 2018 etwa 69,5 Mio. Passagiere gezählt und 2,2 Mio. t Fracht umgeschlagen. Rund 3,5 Mrd. Euro werden in den Bau des Terminals 3 investiert. An den anderen Standorten wurden etwa 145 Mio. Passagiere abgefertigt, davon fast 45 Mio. (31 %) in China, etwa 32 Mio. (22 %) in der Türkei, knapp 30 Mio. (21 %) an 14 Flughäfen in Griechenland, 22 Mio. (15 %) in Peru, etwa 8 Mio. (6 %) in Brasilien, fast 6 Mio. (4 %) in Bulgarien und knapp 2 Mio. (1 %) in Slowenien, wobei Fraport an manchen Flughäfen lediglich mit 25 % bis 75 % beteiligt ist.





Im Jahr 2018 emittierte der Konzern etwa 244 Tsd. t CO2.





Etwa 74 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Hamborner Reit AG




	Hamborner Reit AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	34.565.714
	33.027.027
	31.400.000
	17



	Umsatz/M [€]
	2.382.857
	2.702.703
	2.800.000
	17



	Personalaufwand/M [€]
	94.061
	108.114
	106.368
	65



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	-
	-
	-



	Jahresüberschuss/M [€]
	554.286
	405.405
	-190.000
	259



	Mitarbeiter (M)
	35
	37
	40
	259



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	648.000
	608.000
	679.000
	152



	Honorar AP [€]
	109.000
	123.000
	105.000
	216



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,89
	5,62
	6,38
	57



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5540
	1,2160
	1,2125
	183



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	29,4545
	24,3200
	25,1481
	218



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,6804
	8,1067
	-17,8684
	0







Die Hamborner Reit AG mit Sitz in Duisburg ist ein Immobilienkonzern. Der Konzern verfügte im Jahr 2018 über 78 Objekte an 60 Standorten mit einem Verkehrswert von rund 1,5 Mrd. Euro. Die Leerstansquote lag bei etwa 1,3 %. Die durchschnittliche Restmietzeit lag bei rund 6,2 Jahren. Der Schwerpunkt sind Gewerbeimmobilien speziell im Einzelhandel von Lebensmittel. Das Vermietungsvolumen liegt bei fast 73 Tsd. qm, davon sind fast 13 Tsd. qm Neuvermietungen und 60 Tsd. qm Anschlussvermietungen bzw. Mietverlängerungen. Knapp 63 % der Flächen werden an den Einzelhandel vermietet, 32 % sind Büroflächen und Arztpraxen und 5 % werden fürs Wohnen, Parken und an sonstige Gewerbe vermietet.





Im Jahr 2018 wurden rund 83 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 9,7 Mio. Euro (11,6 %) mit der Edeka-Gruppe, 5,7 Mio. Euro (6,8 %) mit der Kaufland-Gruppe, 4,7 Mio. Euro (5,6 %) mit der Rewe-Gruppe, 4,6 Mio. Euro (5,5 %) mit der real SB Warenhaus GmbH, 4,2 Mio. Euro (5,1 %) mit der Obi AG, 2,8 Mio. Euro (3,3 %) mit der Bundesagentur für Arbeit, 1,8 Mio. Euro (2,1 %) mit der Netcologne Gesellschaft für Telekommunikation mbH, 1,7 Mio. Euro (2 %) mit der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG, 1,4 Mio. Euro (1,7 %) mit Telefonica O2 Gruppe, 1,3 Mio. Euro (1,6 %) mit der C&A Mode GmbH & Co. KG sowie 46 Mio. Euro (54,7 %) mit den restlichen Kunden. Fast 52 Mio. Euro (62 %) wurden mit Vermietungen an den Einzelhandel erwirtschaftet, rund 27 Mio. Euro (33 %) mit Büros und Arztpraxen, 1 Mio. Euro (1 %) mit Garagen und Stellplätzen, 146 Tsd. Euro (0,1 %) mit Wohnungen und fast 3 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem.





Im Jahr 2018 wurden fünf Objekte für zusammen 118 Mio. Euro in den Städten Berlin, Köln, Düsseldorf, Bonn und Darmstadt erworben. Darunter ein Baumarkt mit einer Fläche von 16,3 Tsd. qm für 32 Mio. Euro, ein Lebensmitteleinzelhandel mit einer Fläche von 4,9 Tsd. qm für fast 14 Mio. Euro, eine Büro- und Einzelhandelsimmobilie mit einer Fläche von 19,4 Tsd. qm für knapp 43 Mio. Euro, ein weiterer Lebensmitteleinzelhandel mit einer Fläche von 5,3 Tsd. qm für knapp 10 Mio. Euro und ein Fachmarktzentrum mit einer Fläche von 6,5 Tsd. qm für rund 20 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 5,5 Mio. Euro an Instandhaltungsmaßnahmen investiert. Die energetische Erneuerung und Aufwertung wurden mit Arbeiten an Fassaden, Dächern und haustechnischen Anlagen erlangt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 40 Mitarbeiter beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Hamburger Hafen u. L. AG




	Hamburger Hafen u. L. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	332.306
	430.054
	416.024
	178



	Umsatz/M [€]
	217.467
	227.879
	208.735
	205



	Personalaufwand/M [€]
	80.360
	84.574
	87.535
	104



	Ertragssteuern/M [€]
	7.596
	8.074
	4.014
	117



	Jahresüberschuss/M [€]
	23.328
	22.574
	11.882
	155



	Mitarbeiter (M)
	5.937
	6.069
	6.228
	94



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	955.750
	765.000
	795.500
	138



	Honorar AP [€]
	514.000
	536.000
	557.000
	121



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,89
	9,05
	9,09
	80



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2961
	0,2213
	0,2448
	105



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7955
	0,5930
	0,5807
	56



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,7603
	2,2336
	4,3000
	90







Die Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) mit Sitz in Hamburg ist ein Hafen- und Logistikkonzern. Der Konzern ist in die Segmente Container, Intermodal, Logistik und Immobilien organisiert. Er betreibt das Containerterminal in Hamburg sowie ein Terminal im ukrainischen Odessa und im estnischen Tallinn. Das Segment Intermodal beinhaltet die konzerneigene Bahngesellschaften, welche im Hamburger Hafen eingesetzt werden und die Häfen an Nord- und Ostsee sowie der nördlichen Adria mit dem Landesinnern verbinden. Im Segment Logistik werden Dienstleistungen rund um den Transport angeboten einschließlich kompletter Prozessketten. Im Segment Immobilien wird ein saniertes Viertel in der denkmalgeschützten Hamburger Speicherstadt erfasst. Im Jahr 2018 wurden etwa 7.336 Tsd. TEU Container umgeschlagen, davon 6.885 Tsd. TEU in den drei Hamburger Containerterminals und 451 Tsd. TEU an den Terminals in Odessa und Tallinn. Außerdem wurden 1.480 Tsd. TEU Container transportiert.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 759 Mio. Euro (59 %) im Segment Container, 434 Mio. Euro (34 %) im Segment Intermodal, 60 Mio. Euro (4 %) im Segment Logistik und 39 Mio. Euro (3 %) im Segment Immobilien. Regional wurden 835 Mio. Euro (65 %) in Deutschland erwirtschaftet, 415 Mio. Euro (32 %) in der Europäischen Union und knapp 41 Mio. Euro (3 %) außerhalb der Europäischen Union.





Etwa 54 % des Containerumschlags wurde mit Asien getätigt, 10 % mit Osteuropa, 10 % mit Skandinavien, 7 % mit dem restlichen Europa, 5 % mit Südamerika, 4 % mit Nordamerika, 4 % mit Afrika und 6 % mit anderen Regionen. Im Segment Container wurden im Jahr 2018 etwa 92 % des Segmentumsatzes mit den Top-10-Kunden erwirtschaftet.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 5.940 Mitarbeiter beschäftigt, davon 3.130 (53 %) im Segment Container, 2.000 (34 %) im Segment Intermodal, 141 (2 %) im Segment Logistik und 32 (0,5 %) im Segment Immobilien. Regional waren 3.500 Mitarbeiter (59 %) in Deutschland beschäftigt, 1.540 (26 %) in Zentraleuropa, etwa 470 (8 %) in der Ukraine und rund 400 (7 %) im restlichen Ausland.





Im Jahr 2018 wurden etwa 28,4 Mio. l Benzin, Diesel und Heizöl sowie 4,4 Mio. cbm Erdgas verbraucht. Außerdem wurden etwa 317 GWh Strom verbraucht, davon knapp 79 GWh erneuerbare Energie und rund 181 GWh Fahrstrom. Hinzu kommen 3,7 GWh Fernwärme. Der Wasserverbrauch lag bei etwa 97 Tsd. cbm. An den deutschen Standorten entstand eine Abfallmenge in Höhe von 9.221 t, davon wurden 1.895 t als gefährlich eingestuft. Etwa 3.373 t dieses Abfalls ist auf Fruchtabfall wie Bananen, Ananas und Kartoffeln zurückzuführen. Dieser Teil kommt bereits unverzehrbar im Hafen an und wird einer Biogasanlage zugeführt, die daraus 350 MWh Strom erzeugt. Etwa 1.100 t war Abfall aus Verpackungen. Rund 1.057 t Metallschrott wurden recycelt. Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei rund 193 Tsd. t.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hellofresh SE




	Hellofresh SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	92.633
	127.317
	237.251
	222



	Umsatz/M [€]
	299.111
	404.065
	583.022
	96



	Personalaufwand/M [€]
	45.401
	57.411
	64.945
	192



	Ertragssteuern/M [€]
	982
	1.117
	4.151
	120



	Jahresüberschuss/M [€]
	-19.364
	-2.234
	57.369
	61



	Mitarbeiter (M)
	4.276
	4.477
	6.432
	91



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	366.667
	300.000
	383.000
	192



	Honorar AP [€]
	500.000
	500.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,08
	5,23
	5,90
	49



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0860
	0,0663
	0,0409
	20



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5638
	0,4651
	0,3656
	35



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-1,3285
	-12,0000
	0,4152
	12







Die Hellofresh SE mit Sitz in Berlin vertreibt in 12 Ländern frische und auf die Bedürfnisse der Kunden zugeschnittene Lebensmittel. Die Lebensmittel werden in Kochboxen an den Kunden geliefert, so dass dieser die Mahlzeiten nach eigenem Befinden zu Hause zubereiten kann, ohne sich um Details selbst kümmern zu müssen. Die Lebensmittel werden bei über 600 Lieferanten, die in der Regel regional ansässig sind, bezogen. Der Konzern ist in die Segmente International und USA organisiert. Das Segment International besteht aus der DACH-Region, den Benelux-Staaten, Frankreich, Großbritannien, Kanada, Australien und Neuseeland.





Die Kunden können pro Kochbox zwischen zwei und fünf Mahlzeiten wählen, die innerhalb von 30 Minuten zubereitet werden können. Der Menüplan ändert sich wöchentlich und berücksichtigt auch vegetarische und kalorienarme Kundenwünsche sowie Lebensmittel aus biologischem Anbau. Je nach Markt können die Kunden zwischen 12 und 20 Rezepten wählen. Saisonale Produkte und besondere Anlässe wie Weihnachten werden bei der Konzeption der Menüs berücksichtigt. Verderbliche Ware wird in Isolierverpackungen und mit Kühlakkus frisch gehalten.





Im Jahr 2018 wurden rund 27 Mio. Bestellungen aufgenommen und knapp 200 Mio. Mahlzeiten ausgeliefert, davon etwa 15 Mio. Bestellungen (55 %) und 99 Mio. Mehlzeiten (50 %) in den USA. Die Anzahl der aktiven Kunden beträgt in den USA knapp 1,1 Mio. und im Segment International 950 Tsd. Insgesamt wurden fast 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 734 Mio. Euro (57 %) in den USA und 545 Mio. Euro (43 %) im Segment International. Der Aufwand für das Marketing lag im Jahr 2018 in den USA bei fast 215 Mio. Euro und im Segment International bei 109 Mio. Euro.





Die Anzahl der Mitarbeiter lag im Jahr 2018 bei knapp 4.300, davon rund 2.400 (57 %) in den USA, 775 (18 %) in Deutschland, 332 (8 %) in Großbritannien, knapp 300 (7 %) in Australien, 243 (6 %) in Kanada, 180 (4 %) in den Niederlanden und jeweils 8 (0,2 %) in der Schweiz und in Neuseeland.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 27 Mio. Euro speziell für die Entwicklung neuer Technologien für den Prozessablauf und IT aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 11 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Hochtief AG




	Hochtief AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	259.032
	356.687
	364.077
	186



	Umsatz/M [€]
	428.169
	485.192
	492.110
	112



	Personalaufwand/M [€]
	74.445
	82.326
	94.639
	91



	Ertragssteuern/M [€]
	4.661
	4.842
	7.118
	148



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.883
	-4.898
	12.477
	154



	Mitarbeiter (M)
	55.777
	53.282
	46.644
	30



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.994.500
	713.250
	1.261.000
	93



	Honorar AP [€]
	1.200.000
	987.000
	1.644.000
	62



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	53,66
	8,66
	13,32
	107



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0669
	0,0110
	0,0220
	12



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3833
	0,0650
	0,1141
	6



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,2235
	-1,0931
	0,8667
	25







Die Hochtief AG mit Sitz in Essen ist ein global agierender Baukonzern und auf die Bereiche Bau, Services, Mining, Public-Private-Partnership und Konzessionen spezialisiert. Dabei wird der gesamte Lebenszyklus eines Infrastrukturprojektes von der Planung über die Finanzierung und der Herstellung bis zur Wartung und den Betrieb abgedeckt. Der Konzern ist in die drei regionalen Segmente Americas, Asia Pacific und Europe organisiert, wobei 95 % des Umsatzes außerhalb von Deutschland in den Schwerpunktmärkten Nordamerika, Europa und Australien erwirtschaftet wurden.





Mit der Tochtergesellschaft Turner realisiert der Konzern in den USA Immobilien im Bereich Gesundheit, Bildung, Bürogebäude, Hotels und Sportstätten. Mit der Tochtergesellschaft Flatiron werden in den USA Brücken, Autobahnen, Dämme, Flughäfen, Wasseraufbereitungsanlagen und Wasserspeicher realisiert. Projekte wie der 65 Stockwerke hohe Wolkenkratzer The Spiral in New York, ein Verbindungsgebäude und eine Wartehalle am Reagan National Airport in Washington, das Las Vegas Convention Center mit einer Nutzfläche von 130 Tsd. qm, einer kalifornischen Naturschutzbehörde und des MetroHealth New Hospital Towers in Cleveland, Ohio, werden mit Turner umgesetz und voaussichtlich werden alle Projekte bis Ende 2022 abgeschlossen sein. Allein diese vier Projekte dürften ein Umsatzvolumen von über 2 Mrd. Euro haben. In Australien ist die Tochtergesellschaft CPB Contracors im Rahmen eines Joint Ventures an einem Verkehrsprojekt in Sydney sowie an zwei Tunnelprojekten in New South Wales und Victoria und einem weiteren Projekt in New South Wales mit einem anteiligen Gesamtumsatz von etwa 4 Mrd. Euro beteiligt.





Der Konzern erzielte im Jahr 2018 knapp 24 Mrd. Euro Umsatz. Etwa 13 Mrd. Euro (55 %) des Umsatzes 2018 wurden im Segment Americas erwirtschaftet, rund 9,2 Mrd. Euro (39 %) in Asia Pacific und 1,4 Mrd. Euro (6 %) in Europe.





Etwa 55.780 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt, davon 11.720 (21 %) im Segment Americas, etwa 38.420 (69 %) in Asia Pacific und 5.630 (10 %) in Europe. Drei Mitarbeiter, jeweils einer pro Segment, sind während der Arbeit im Jahr 2018 tödlich verunglückt.





Konzernweit fielen im Jahr 2018 etwa 14,5 Mio. t Abfall an, davon wurden 34 Tsd. t als gefährlich eingestuft und etwa 87 % recycelt. Der gesamte Wasserverbrauch lag bei 21 Mio. cbm. Der Energieverbrauch belief sich auf 10,5 TWh Diesel, 135 GWh Benzin, 337 GWh Strom und 50 GWh Flüssiggas. Der Anteil regenerativer Energiequellen lag bei etwa 23 GWh. Rund 6 Mio. t CO2 wurden emittiert. Im Jahr 2018 wurden für etwa 8,2 Mrd. Euro Green-Building-Projekte realisiert, also etwa 34 % vom Gesamtumsatz.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 650 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hornbach Holding




	Hornbach Holding
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	147.139
	193.286
	194.610
	234



	Umsatz/M [€]
	212.166
	243.099
	264.919
	179



	Personalaufwand/M [€]
	37.587
	43.599
	44.777
	250



	Ertragssteuern/M [€]
	1.143
	2.210
	3.142
	103



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.669
	6.323
	9.779
	165



	Mitarbeiter (M)
	20.467
	19.453
	20.595
	45



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	939.000
	981.500
	1.951.500
	48



	Honorar AP [€]
	1.071.000
	807.000
	1.077.000
	78



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	24,98
	22,51
	43,58
	204



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0432
	0,0415
	0,0715
	41



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2435
	0,2309
	0,4215
	40



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,5007
	1,5959
	1,9379
	54







Die Hornbach Holding AG & Co. KGaA mit Sitz in Neustadt ist ein Handelkonzern mit dem Schwerpunkt Bau- und Gartenmärkten. Der Konzern ist in die Segmente Baumarkt, Baustoff Union und Immobilien strukturiert. Im Segment Baumarkt gibt es 158 Filialen in neun Ländern. Davon befinden sich 97 in Deutschland, jeweils 14 in Österreich und den Niederlanden, 10 in Tschechien, 7 in der Schweiz, jeweils 6 in Schweden und Rumänien, 3 in der Slowakei und einer in Luxemburg. Die Gesamtverkaufsfläche liegt bei 1,85 Mio. qm. Die Filialen werden durch einen online-Shop ergänzt. Das Segment Baustof Union ist im Südwesten Deutschlands mit 28 Niederlassungen vertreten. Außerdem gibt es noch zwei grenznahe Standorte in Frankreich. Im Segment Immobilien werden die Immobilien des Konzerns entwickelt und verwaltet. Etwa 50 Tsd. Artikel sind in den Filialen verfügbar sowie rund 170 Tsd. Artikel im online-Shop. Das Portfolio umfasst DIY-Artikel und Eisenwaren, Elektroartikel, Tapeten, Farben, Bodenbeläge, Baustoffe, Holz, Sanitär, Baufertigteile, Fliesen und Gartengeräte.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt fast 4,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 4,1 Mrd. Euro (94 %) im Segment Baumarkt, 265 Mio. Euro (6 %) im Segment Baustoff Union und 80 Mio. Euro im Segment Immobilien, wobei 97 % der Vermietungen konzernintern erfolgten und somit konsolidiert wurden. Der durchschnittliche Umsatz pro Baumarkt lag im Jahr 2018 bei knapp 26 Mio. Euro. Die durchschnittliche Verkaufsfläche lag bei rund 11.700 qm pro Filiale. Pro qm Verkaufsfläche wurden etwa 2.210 Euro erwirtschaftet. Regional wurden in Deutschland knapp 2,4 Mrd. Euro (54 %) mit Dritten erwirtschaftet, davon etwa 2,1 Mrd. Euro (49 % vom Gesamtumsatz) im Segment Baumarkt und 255 Mio. Euro (6 %) im Segment Baustoff Union.





Rund 21 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt, davon etwa 12.100 (58 %) in Deutschland.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 60 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hugo Boss AG




	Hugo Boss AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	126.565
	196.610
	186.787
	236



	Umsatz/M [€]
	190.398
	197.089
	141.435
	245



	Personalaufwand/M [€]
	42.375
	43.403
	41.028
	261



	Ertragssteuern/M [€]
	6.844
	6.834
	-3.925
	8



	Jahresüberschuss/M [€]
	16.084
	14.009
	-15.917
	237



	Mitarbeiter (M)
	14.685
	14.633
	13.759
	61



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.824.750
	1.265.250
	1.414.750
	82



	Honorar AP [€]
	1.740.000
	1.772.000
	1.852.000
	59



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	43,06
	29,15
	34,48
	188



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2611
	0,1755
	0,2908
	114



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,1597
	0,7908
	0,9928
	95



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,0902
	2,4688
	-2,5840
	0







Die Hugo Boss AG mit Sitz in Metzingen ist ein Konzern im Textilsektor. Der Konzern ist mit den beiden Marken BOSS und HUGO in 129 Ländern vertreten. Der Vertrieb findet online und stationär über den Großhandel und Eigenbetriebe im Einzelhandel mittels shop-in-shop mit Partnern und Franchise statt. Die Kollektion umfasst Mode und Accessoires für Damen und Herren wie Abendbekleidung, Freizeitmode und Schuhe. Zusätzlich werden Umsätze mit Lizenzen im Bereich Kindermode, Brillen, Uhren und Düften erwirtschaftet.





Etwa 83 % vom Einkaufsvolumen wird von externen Zulieferern in Lohnfertigung überwiegend in Osteuropa und Asien erworben. Etwa 17 % wird in eigenen Werken an vier Produktionsstandorten in Deutschland, in der Türkei, in Italien und in Polen hergestellt. Über den eigenen Einzelhandel wurden 63 % des Konzernumsatzes erwirtschaftet und über den Großhandel 34 %. Ende 2018 gab es 442 eigenständige Einzelhandelgeschäfte, davon 199 in Europa, 89 in Amerika und 154 in Asien-Pazifik sowie etwa 6.500 Verkaufsstellen beim Großhandel, davon 5.500 in Europa, 1.600 in Amerika und 500 in Asien-Pazifik. Die Gesamtverkaufsfläche liegt bei rund 154 Tsd. qm. Im Jahr 2018 wurden Fertigwaren von 180 externen Zulieferern mit insgesamt 210 Produktionsstätten bezogen sowie Rohwaren von 312 Zulieferern mit 334 Produktionsstätten.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt etwa 2,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,7 Mrd. Euro (62 %) in Europa, 574 Mio. Euro (20 %) in Amerika, 410 Mio. Euro (15 %) in Asien-Pazifik und 76 Mio. Euro (3 %) mit Lizenzen. In Deutschland wurde ein Umsatz von 429 Mio. Euro (15 %) erlangt. Mit der Marke BOSS wurden 2,4 Mrd. Euro (87 %) und mit der Marke HUGO wurden 374 Mio. Euro (13 %) des Gesamtumsatzes erwirtschaftet. Mit Herrenmode wurden etwa 2,5 Mrd. Euro (90 %) und mit Damenmode 279 Mio. Euro (10 %) vom Gesamtumsatz erwirtschaftet. Regional wurden in Europa mit dem Eigenhandel 1 Mrd. Euro (58 % vom regionalen Umsatz) erwirtschaftet und 732 Mio. Euro (42 %) mit dem Großhandel. In Amerika waren es 389 Mio. Euro (68 %) mit dem Eigenhandel und 185 Mio. Euro (32 %) mit dem Großhandel und in Asien-Pazifik waren es 376 Mio. Euro (92 %) mit dem Eigenhandel und 34 Mio. Euro (8 %) mit dem Großhandel.





Insgesamt waren im Jahr 2018 14.700 Mitarbeiter weltweit beschäftigt, davon etwa 74 % in Europa und jeweils etwa 13 % in Amerika und Asien-Pazifik.





Im Jahr 2018 waren im Bereich F&E 584 Mitarbeiter beschäftigt. Insgesamt wurden 63 Mio. Euro aufgewandt.





Etwa 60 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Kloeckner + Co SE




	Kloeckner + Co SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	355.352
	357.090
	345.909
	194



	Umsatz/M [€]
	788.252
	773.328
	679.110
	84



	Personalaufwand/M [€]
	69.648
	76.229
	78.733
	133



	Ertragssteuern/M [€]
	4.446
	1.959
	-1.244
	13



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.975
	-6.723
	-15.144
	235



	Mitarbeiter (M)
	8.614
	8.166
	7.554
	85



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.088.333
	1.205.250
	1.391.250
	85



	Honorar AP [€]
	866.000
	654.000
	577.000
	119



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	29,98
	15,81
	17,67
	136



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0923
	0,0763
	0,1085
	60



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0338
	0,7689
	0,9275
	87



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,1194
	-8,7814
	-4,8645
	0







Die Klöckner & Co SE mit Sitz in Duisburg ist ein Distributor von Stahl und Metall. Der Konzern ist in die Segmente Europa und Americas organisiert. Die Produkte werden von rund 60 Hauptlieferanten bezogen und in Europa und den USA veräußert. Die rund 100 Tsd. Kunden sind kleinere und mittlere Unternehmen aus der Bauindustrie und dem Maschinen- und Anlagenbau, die von 160 Lagerstandorten aus versorgt werden. Die Kunden können damit auf eine eigene Lagerhaltung weitgehend verzichten. Zum Portfolio gehören auch Vorprodukte für die Automobilindustrie und den Schiffbau. Mit der offenen Handelsplattform XOM Materials in Europa können auch Wettbewerber am Handel mit Produkten aus Stahl und Eisen teilnehmen. Etwa 40 Mitarbeiter betreuen die Plattform, die demnächst auch in Amerika zur Verfügung stehen soll. Sowohl in Deutschland als auch in Großbritannien können Dienstleistungen mit 3D-Laser angeboten werden und Arbeitsprozesse wie Fräsen und Bohren präzise durchführen. Mit einem neuen Service-Center in Bönen, Nordrhein-Westfalen, können 80 Tsd. t Aluminium pro Jahr verarbeitet werden.





Im Jahr 2018 wurden fast 6,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 4 Mrd. Euro (60 %) im Segment Europa und 2,7 Mrd. Euro (40 %) im Segment Americas. Bezogen auf die einzelnen Staaten, wurden in Deutschland rund 1,6 Mrd. Euro (24 %) erwirtschaftet, fast 1,4 Mrd. Euro (20 %) in der restlichen Europäischen Union, knapp 1 Mrd. Euro (15 %) in der Schweiz, etwa 19 Mio. Euro (0,3 %) im restlichen Europa, 2,6 Mrd. Euro (39 %) in den USA, 94 Mio. Euro (1 %) in Mittel- und Südamerika, 16 Mio. Euro (0,3 %) in Asien und Australien sowie 26 Mio. Euro (0,4 %) in Afrika. Bezogen auf das Portfolio wurden mit dem Lagergeschäft 2,9 Mrd. Euro (43 %) erwirtschaftet, 285 Mio. Euro (4 %) mit dem Streckengeschäft, rund 1 Mrd. Euro (16 %) mit der Anarbeitung, rund 2 Mrd. Euro (30 %) mit dem Service Center und knapp 480 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Geschäften. Der Gesamtabsatz lag bei 6,1 Mio. t Material, davon 3,4 Mio. t (56 %) im Segment Europa und knapp 2,7 Mio. t (44 %) im Segment Americas.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 8.600 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 6.000 (70 %) im Segment Europa und etwa 2.600 (30 %) im Segment Americas.





Rund 70 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



KPMG AG




	KPMG AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	72.115
	76.089
	79.951
	266



	Umsatz/M [€]
	152.170
	145.297
	147.188
	239



	Personalaufwand/M [€]
	116.044
	108.686
	112.125
	48



	Ertragssteuern/M [€]
	625
	567
	1.011
	57



	Jahresüberschuss/M [€]
	93
	283
	432
	210



	Mitarbeiter (M)
	11.361
	12.354
	12.270
	64



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.482.250
	1.645.875
	1.890.375
	53



	Honorar AP [€]
	280.000
	-
	306.000
	160



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	12,77
	15,14
	16,86
	131



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,6859
	0,7335
	0,8374
	172



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8920
	0,9717
	1,0880
	102



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1118,6792
	376,2000
	285,3396
	170







Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Berlin ist ein Konzern im Bereich Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung. Der Konzern gehört zu einem weltweit aktiven Netzwerk mit über 200 Tsd. Mitarbeitern in rund 150 Ländern. In Deutschland unterhält der Konzern 24 Niederlassungen, um seine Kunden, internationale Konzerne sowie mittelständische Unternehmen, zu betreuen. Die Digitalisierung und der technische Fortschritt sind für die Arbeitsweise des Unternehmens selbst als auch für die Leistungserbringung beim Kunden von großer Bedeutung. Die digitale Transformation, die Ausarbeitung von Digitalisierungsstrategien und Prozessen sowie das Change Management gehören zum Leistungsportfolio des Konzerns. Der Konzern ist in die Segmente Audit, Tax, Advisory, Consulting sowie Financial Services organisiert. Im Segment Audit sind neben der Revision die Themen Corporate Governance, Regulierung, Risikomanagement und Compliance Management von besonderer Bedeutung. Das Segment Tax beinhaltet die Bereiche Tax Transformation, International Tax und Corporate Tax. Das Segment Advisory beinhaltet größere Transaktionen sowie Restrukturierungen. Zum Segment Consulting gehören die Bereiche ERP, Digitale Transformation und Cyber Security. Im Segment Financial Services werden die Leistungen für Kunden aus dem Finanzdienstleistungssektor gebündelt. Zu dem Konzern gehören die Unternehmen bzw. Beteiligungen Eurevisio GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft in Frankfurt am Main, die Alpha Business Services GmbH in Berlin, die Conogy GmbH in Berlin, die Gamma Business Services GmbH in Berlin sowie die ATH Allgemeine Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Berlin.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 651 Mio. Euro (38 %) im Segment Audit, 383 Mio. Euro (22 %) im Segment Tax, 174 Mio. Euro (10 %) im Segment Advisory, 473 Mio. Euro (27 %) im Segment Consulting sowie 47 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Dienstleistungen. Etwa 441 Mio. Euro können dem Segment Financial Services zugeordnet werden, welche aus den anderen Segmenten stammen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 11.360 Mitarbeiter beschäftigt, davon 1.951 (17 %) Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte, 6.737 (59 %) sonstige Fachkräfte sowie 2.673 Mitarbeiter (24 %) in der Verwaltung.





Etwa 15 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 für die Entwicklung eigener Software aufgewandt. Im Personalaufwand sind etwa 150 Mio. Euro Honorare für freie Mitarbeiter und Mitarbeiter verbundener Unternehmen enthalten.





Im Jahr 2018 gehörten 11 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



K+S AG




	K+S AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	667.470
	712.402
	569.305
	153



	Umsatz/M [€]
	270.511
	273.742
	251.018
	184



	Personalaufwand/M [€]
	74.853
	77.962
	77.856
	135



	Ertragssteuern/M [€]
	730
	1.278
	-7.331
	6



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.826
	5.986
	-116.345
	257



	Mitarbeiter (M)
	14.931
	14.868
	14.732
	57



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.700.000
	1.029.333
	1.084.000
	111



	Honorar AP [€]
	800.000
	800.000
	1.600.000
	63



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,71
	13,20
	13,92
	110



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1263
	0,0759
	0,0879
	50



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4543
	0,2657
	0,2828
	27



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	12,0853
	3,4697
	-0,1897
	0







Die K+S AG mit Sitz in Kassel ist ein Produzent und Händler für mineralische Produkte. Der Konzern ist weltweit vertreten. Die Produkte werden in der Landwirtschaft als Dünger, in zahlreichen Industriebereichen in unterschiedlichen Reinheitsgraden und Korngrößen, in der Ernährung als Speisesalz und im öffentlichen Bereich als Auftausalz im Winter eingesetzt. Alleine in Deutschland hat der Konzern Zugriff auf 1,1 Mrd. t Salz sowie weitere Ressourcen in Höhe von etwa 1,4 Mrd. t. Weitere 3 Mrd. t stehen je nach Förderaufwand in Amerika zur Verfügung. Das Salz wird im Bergbau, durch Solung sowie durch die Verdunstung von Meerwasser gewonnen. Die Förderung im Jahr 2018 lag bei 34,7 Mio. t Rohsalz aus Kalilagerstätten in Deutschland, bei 5,4 Mio. t aus Salzlagerstätten im restlichen Europa sowie 17,2 Mio. t in Amerika. In mehreren Stufen wird der Rohstoff veredelt. Die Produktionskapazität lag im Jahr 2018 bei 9 Mio. t Kali- und Magnesiumprodukten sowie bei 9 Mio. t Salz in Europa und 22 Mio. t Salz in Amerika.





Im Jahr 2018 wurden etwa 4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2 Mrd. (49 %) im Bereich Kali- und Magnesiumprodukte sowie fast 1,9 Mrd. Euro (47 %) im Bereich Salz. Regional wurden 41 % in Europa, davon 14,9 % in Deutschland erwirtschaftet sowie 34,6 % in Nordamerika, 13 % in Südamerika, 9 % in Asien und 2,4 % in Afrika, Ozeanien.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 14.900 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 8.800 (59 %) im Bereich Kali- und Magnesiumprodukte sowie 5.000 (34 %) im Bereich Salz. Etwa 70 % der Belegschaft ist in Deutschland beschäftigt, 3 % im restlichen Europa, 21 % in Nordamerika, 5 % in Südamerika und 1 % in Asien. Ein Mitarbeiter und ein Fremdmitarbeiter wurden im Jahr 2018 während der Arbeit tödlich verletzt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 15,9 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 100 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält 306 Patente in 71 Patentfamilien und rund 2.740 Markenrechte.





Rund 423 Mio. cbm Wasser wurden im Jahr 2018 entnommen, davon 276 Mio. cbm (65 %) Meerwasser bzw. salzhaltiges Wasser und 137 Mio. cbm (32 %) Flusswasser. Abwasser wird in Flusswasser eingeleitet oder bei Niedrigwasser mittels LKW und Bahn zu vorgesehenen Gruben und Gaskavernen transportiert und entsorgt. In Deutschland wurden im Jahr 2018 27,6 Mio. t feste Rückstände auf Halde gelagert. Der Energieverbrauch lag bei 13,6 TWh, davon rund 10,6 TWh Erdgas. Die CO2 Emissionen lagen bei 3,6 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 60 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



KWS SAAT SE + Co. KGaA




	KWS SAAT SE + Co. KGaA
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	260.199
	381.562
	506.570
	164



	Umsatz/M [€]
	183.065
	200.848
	290.666
	174



	Personalaufwand/M [€]
	42.860
	49.941
	69.080
	173



	Ertragssteuern/M [€]
	6.514
	7.288
	7.703
	154



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.141
	18.762
	21.522
	126



	Mitarbeiter (M)
	5.834
	5.543
	4.414
	105



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.032.250
	1.019.750
	1.085.600
	110



	Honorar AP [€]
	669.000
	1.488.000
	1.370.000
	74



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	24,08
	20,42
	15,72
	122



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3866
	0,3664
	0,4231
	135



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6256
	1,4532
	1,7510
	133



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,1290
	3,9221
	5,7137
	104







Die KWS SAAT SE & Co. KGaA mit Sitz in Einbeck züchtet, produziert und vertreibt Saatgut und Sorten von Nutzpflanzen für die Landwirtschaft. Der Konzern ist in die Segmente Mais, Zuckerrüben, Getreide und Corporate organisiert. Das Segment Mais wird nochmals in die Bereiche Europa & Asien sowie Amerika unterteilt. Ab dem Jahr 2019 kommt das neue Segment Gemüse hinzu. Das Portfolio beinhaltet Saatgut von Raps, Sojabohnen, Sonnenblumen, Roggen, Weizen, Gerste und Gemüse. Mit einer eigenen Zucht werden neue Sorten generiert, die den Anforderungen an das Klima und an den Boden beim Anbau gerecht werden. Die Kunden sind Landwirte zur Erzeugung von Nahrungsmitteln, Futtermitteln und Energie. Bei den Produkten handelt es sich um konventionelle, ökologisch und gentechnisch verändertes Saatgut. Bevor eine neue Sorte in den Vertrieb gelangt, müssen die behördlichen Zulassungsverfahren, denen eine dreijährige Feldprüfung vorausgeht, durchlaufen werden. Züchtungsstationen und Versuchsstandorte gibt es vor allem in Europa, Asien sowie in Nord- und Südamerika.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 477 Mio. Euro (43 %) im Segment Mais, 461 Mio. Euro (41 %) im Segment Zuckerrüben, 170 Mio. Euro (15 %) im Segment Getreide und 4 Mio. Euro (0,4 %) im Segment Corporate. Regional wurden in Deutschland 236 Mio. Euro (21 %) erwirtschaftet, 101 Mio. Euro (9 %) in Frankreich, 405 Mio. Euro (36 %) im restlichen Europa, 98 Mio. Euro (9 %) in Brasilien, 168 Mio. Euro (15 %) in den USA, 40 Mio. Euro (4 %) im restlichen Nord- und Südamerika sowie 66 Mio. Euro (6 %) in den anderen Ländern der Welt.





Rund 5.540 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 beschäftigt, davon etwa 2.140 (39 %) in Deutschland, 1.430 (26 %) im restlichen Europa, 1.730 (31 %) in Nord- und Südamerika sowie 240 (4 %) im restlichen Ausland. Die Stammbelegschaft dürfte bei etwa 4.500 Mitarbeitern liegen und wird durch Saisonarbeitskräfte ergänzt.





Etwa 2.000 Mitarbeiter (37 % der Gesamtbelegschaft) waren im Jahr 2018 im Bereich F&E beschäftigt. Fast 206 Mio. Euro wurden in diesem Bereich aufgewandt. Alleine im Jahr 2018 wurden weltweit 464 neue Sorten des Konzerns für den Vertrieb zugelassen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 74 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



LEG Immobilien AG




	LEG Immobilien AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	9.228.359
	8.947.368
	9.557.223
	40



	Umsatz/M [€]
	656.224
	560.249
	538.462
	103



	Personalaufwand/M [€]
	17.290
	69.945
	61.517
	207



	Ertragssteuern/M [€]
	205.523
	159.280
	19.074
	211



	Jahresüberschuss/M [€]
	698.351
	568.560
	853.659
	6



	Mitarbeiter (M)
	1.213
	1.444
	1.599
	146



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.293.000
	-
	1.273.000
	91



	Honorar AP [€]
	1.300.000
	1.300.000
	1.500.000
	68



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	74,78
	-
	20,69
	149



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4873
	-
	0,4436
	141



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	15,6411
	-
	3,7441
	175



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4579
	-
	0,2798
	5







Die LEG Immobilien AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Immobilienunternehmen und hält knapp 134 Tsd. Wohnungen, etwa 1.270 Gewerbeeinheiten und fast 34 Tsd. Garagen an rund 170 Standorten in Nordrhein-Westfalen. Das Kerngeschäft besteht darin, den Wohnungsbestand zu bewirtschaften und weiterzuentwickeln. Zusätzlich werden weitere Dienstleistungen im Wohnungsbereich angeboten. Die durchschnittliche Wohnungsgröße des Portfolios beträgt 64 qm bei einer durchschnittlichen Monatsmiete von 5,65 Euro pro qm für Wohnraum und 7,47 Euro pro qm für Gewerbeflächen. Die Zielgruppe sind Haushalte mit ein bis zwei Personen. Etwa 90 % des Wohnungsbestandes liegt im Umkreis von 60 km von strukturellen Wachstumsmärkten, davon 64 % in den Städten Düsseldorf und Köln. In Kooperation mit Anbietern aus dem Energiesektor und im Bereich Multimedia werden zusätzliche Serviceleistungen für Mieter angeboten.





Die vermietbare Wohnfläche lag im Jahr 2018 bei etwa 8,5 Mio. qm. Hinzu kommen noch rund 215 Tsd. qm Gewerbefläche. Fast 4.700 Wohneinheiten und fast 250 Gewerbeeinheiten standen Ende 2018 leer. Die Leerstandquote beim Wohnraum liegt bei rund 3,5 % und bei den Gewerbeflächen bei 13,7 %.





Im Jahr 2018 wurden 796 Mio. Euro erwirtschaftet, davon brutto 767 Mio. Euro (96 %) aus Vermietung und Verpachtung sowie 29,5 Mio. Euro (4 %) mit der Veräußerung von Immobilien. Zusätzlich wurden fast 12 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen erzielt. Die Nettokaltmieteinnahmen im Jahr 2018 lagen bei 560 Mio. Euro. Durch Leerstand entgingen dem Konzern etwa 21 Mio. Euro.





Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 253 Mio. Euro investiert, davon knapp 74 Mio. Euro in Instandhaltungsmaßnahmen. Pro qm wurden durchschnittlich 29,40 Euro aufgewandt. Im August 2018 wurden fast 3.800 Wohn- und Gewerbeeinheiten erworben. Die jährliche Nettokaltmieteinnahmen liegen bei 13,7 Mio. Euro bei einem durchschnittlichen Mietpreis von 4,80 Euro pro qm und einem anfänglichen Leerstand von fast 5 %.





Im Jahr 2018 waren etwa 1.380 Mitarbeiter beschäftigt, davon 52 % im Bereich Operations, 31 % in Spezialgesellschaften und 13 % im Management. Berechnet nach Vollzeitäquivalenten betrug die Anzahl der Mitarbeiter 1.213.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 70 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Metro AG




	Metro AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	113.007
	178.509
	137.551
	252



	Umsatz/M [€]
	270.869
	271.137
	267.262
	177



	Personalaufwand/M [€]
	21.405
	28.096
	29.004
	268



	Ertragssteuern/M [€]
	1.742
	3.014
	1.126
	59



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.580
	3.334
	4.911
	198



	Mitarbeiter (M)
	134.877
	99.883
	95.906
	17



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.750.000
	2.450.000
	2.875.000
	17



	Honorar AP [€]
	4.200.000
	-
	4.700.000
	36



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	81,76
	87,20
	99,13
	219



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0192
	0,0362
	0,0449
	27



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2419
	0,3480
	0,4117
	39



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,0115
	2,9429
	2,4416
	68







Die Metro AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Großhandels- und Einzelhandelskonzern. Der Konzern ist in die sieben Segmente METRO Wholesale Deutschland, METRO Wholesale Westeuropa (ohne Deutschland), METRO Wholesale Russland, METRO Wholesale Osteuropa (ohne Russland), METRO Wholesale Asien, Real und Sonstige organisiert. Die Metro Wholesale Gesellschaften richten sich an Geschäftskunden und sind mit den Marken Metro und Makro im Selbstbedienungsgroßhandel und mit dem Metro Lieferservice, Classic Fine Foods, Rungis Express und Pro a Pro im Belieferungsgeschäft aktiv. Real sind Einzelhandelsgeschäfte in Deutschland und richten sich an den Endverbraucher. Im Segment Sonstiges werden Bereiche wie Logistik, Lieferservice, Immobilien und IT gebündelt. Der Konzern ist mit 769 Großhandelsmärkten in 25 Ländern und 279 Realmärkten in Deutschland vertreten. Im Segment Metro Wholesale Deutschland gibt es 103 Märkte, in Westeuropa 240, in Russland 93, in Osteuropa 193 und in Asien 140, davon 94 in China, 27 in Indien und 10 in Japan. Die Verkaufsfläche im Segment Wholesale beträgt etwa 5,2 Mio. qm und im Segment Real etwa 1,9 Mio. qm.





Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2018 bei etwa 37 Mrd. Euro, davon etwa 29,8 Mrd. Euro (80 %) im Segment Wholesale, circa 7 Mrd. Euro (19 %) im Segment Real und 7 Mio. Euro (0,1 %) im Segment Sonstige. Im Segment Wholesale wurden in Deutschland 4,7 Mrd. Euro (16 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, 10,6 Mrd. Euro (36 %) in Westeuropa, 2,8 Mrd. Euro (10 %) in Russland, 6,9 Mrd. Euro (24 %) in Osteuropa, 4,3 Mrd. Euro (14 %) in Asien und 27 Mio. (0,1 %) im Bereich Sonstige.





Im Jahr 2018 waren weltweit etwa 134 Tsd. Mitarbeiter auf Vollzeitbasis beschäftigt, davon etwa 44 Tsd. in Deutschland. Im Segment Metro Wholesale waren 100 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, im Segment Real etwa 26 Tsd. und im Segment Sonstige etwa 8 Tsd. Im Segment Wholesale waren in Deutschland knapp 12 Tsd. Mitarbeiter (9 %) beschäftigt, in Westeuropa 24 Tsd. (18 %), in Russland knapp 14 Tsd. (10 %), in Osteuropa 28 Tsd. (21 %) und in Asien 20 Tsd. (15 %).





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 400 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Patrizia Immobilien AG




	Patrizia Immobilien AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.211.940
	2.474.471
	2.300.117
	70



	Umsatz/M [€]
	427.488
	496.887
	353.693
	151



	Personalaufwand/M [€]
	149.500
	159.094
	161.696
	22



	Ertragssteuern/M [€]
	22.637
	26.152
	24.619
	223



	Jahresüberschuss/M [€]
	72.264
	69.738
	47.714
	75



	Mitarbeiter (M)
	804
	803
	853
	170



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.350.000
	1.221.000
	986.429
	122



	Honorar AP [€]
	561.000
	453.000
	488.000
	130



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,03
	7,67
	6,10
	54



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5711
	1,2241
	2,2887
	205



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,3200
	3,7000
	4,8051
	186



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,2943
	8,7214
	16,9656
	143







Die Patrizia Immobilien AG mit Sitz in Augsburg ist ein Immobilienkonzern mit 19 Büros in 18 Ländern. Davon befinden sich neben den europäischen Standorten auch Büros in New York, Seoul, Hongkong, Melbourne und ab 2019 auch in Tokio. Das Portfolio besteht aus dem Assetmanagement und dem An- und Verkauf von Immobilien aller Sektoren. Zu den Kunden gehören private und institutionelle Investoren sowie Versicherungen und Staatsfonds aus Europa, den USA und Asien. Für die Kunden werden individuelle Produkte generiert. Der Umsatz wird mit Gebühren und Beteiligungen erwirtschaftet. Der Konzern ist in die drei Segmente Funds under Management, Fund of Funds sowie Principal Investments organisiert. Im Segment Funds under Management werden Kundenfunds, an denen der Konzern nicht beteiligt ist, angelegt und verwaltet. Im Segment Fund of Funds werden Dachfondsprodukte betreut. Im Segment Principal Investments managed der Konzern Investments auf eigene Rechnung. Ende 2018 betreute der Konzern 350 institutionelle Investoren sowie 5.000 private Anleger. Rund 2,6 Mrd. Euro vertrauten Kunden im Jahr 2018 dem Konzern an.





Das betreute Immobilienvermögen im Jahr 2018 lag bei 41 Mrd. Euro, davon 26 Mrd. Euro (63 %) in Deutschland, etwa 5 Mrd. Euro (12 %) im Vereinigten Königreich und Irland, rund 2 Mrd. Euro (5 %) in Frankreich und Belgien, rund 1,5 Mrd. Euro (4 %) in den Niederlanden und etwa 6 Mrd. Euro (15 %) in sonstigen Staaten. Das Vermögen verteilt sich auf die einzelnen Bereiche mit 36 % auf Büros, 23 % auf das Wohnen, 22 % auf den Einzelhandel, 13 % auf die Logistik und Infrastruktur und 6 % auf Sonstiges. Insgesamt wurden im Jahr 2018 Transaktionen in Höhe von 2,5 Mrd. Euro für Ankäufe sowie 2,8 Mrd. Euro für Verkäufe abgeschlossen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 351 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 301 Mio. Euro (86 %) im Segment Management Services, etwa 54 Mio. Euro (15 %) im Segment Investments sowie 21 Mio. Euro (6 %) im Segment Corporate. Rund 25 Mio. Euro (7 %) wurden konsolidiert. Etwa 320 Mio. Euro (91 %) vom Gesamtumsatz wurden durch Gebühren erwirtschaftet, davon 175 Mio. Euro (50 % vom Gesamtumsatz) mit der Verwaltung, etwa 52 Mio. Euro (15 %) mit Transaktionen und knapp 93 Mio. Euro (26 %) leistungsabhängige Gebühren.





Insgesamt 800 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt. Die Verkaufsprovisionen belaufen sich auf 2,1 Mio. Euro.





Rund 19 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 für Rechts-, Steuer- und sonstigen Beratungskosten und Abschlusskosten aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 113 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



PricewaterhouseCoopers




	PricewaterhouseCoopers
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	140.126
	140.571
	150.149
	250



	Umsatz/M [€]
	193.450
	195.021
	199.042
	211



	Personalaufwand/M [€]
	128.435
	117.368
	114.224
	45



	Ertragssteuern/M [€]
	1.642
	-1.609
	3.353
	107



	Jahresüberschuss/M [€]
	996
	-5.335
	6.169
	188



	Mitarbeiter (M)
	11.145
	11.809
	12.108
	67



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	9
	9
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.326.857
	-
	1.555.556
	73



	Honorar AP [€]
	358.000
	353.000
	357.000
	147



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,90
	-
	13,62
	108



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,0801
	-
	0,5809
	153



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6019
	-
	1,0029
	97



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	209,8018
	-
	18,7416
	146







Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Konzern im Bereich Wirtschaftsprüfung sowie Steuer- und Unternehmensberatung. Der Konzern ist in die drei Segmente Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung und Unternehmensberatung organisiert. Neben der Hauptgeschäftsstelle gibt es in Deutschland weitere 20 Niederlassungen. Schwerpunkte der Beratungsleistungen bilden im Bereich Digitalisierung die Themen Cyber Security, Künstliche Intelligenz und Data & Analytics. Im Bereich Cyber Security werden individuelle Lösungsansätze in Zusammenarbeit mit externen Partnern geliefet, z.B. bei der automatischen Vertraulichkeitsklassifizierung bzw. Verschlüsselung von vertraulichen Dateien. Im Bereich Künstliche Intelligenz arbeiten hauseigene Experten an Konzepten für Kunden im globalen PwC-Netzwerk Digital Intelligence Impact Center. Im Bereich Data & Analytics nutzt der Konzern das automatisierte Prüfungstool Halo, welches Auswertungsalgorithmen verknüpft und auswertet. Im Segment Unternehmensberatung sind die Strategieberatung, die digitale Transformation, Artificial Intelligence sowie Industrie 4.0 wesentliche Aufgabenfelder. International ist PwC in die zwei Cluster Europa, Mittlerer Osten, Afrika sowie Amerika, Asien, Australien organisiert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, knapp 767 Mio. Euro (35 %) im Segment Wirtschaftsprüfung, 541 Mio. Euro (25 %) im Segment Steuerberatung, 858 Mio. Euro (39 %) im Segment Unternehmensberatung sowie knapp 40 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leistungen. Bezogen auf die Branchen der Kunden wurden etwa 24 % des Umsatzes mit Unternehmen aus dem Finanzdienstleistungssektor wie Banken, Versicherungen und Leasingunternehmen erwirtschaftet, rund 16 % mit Kunden aus der Industrie, etwa 11 % mit Kunden aus dem Transportwesen und der Logistik sowie 9 % mit dem öffentlichen Sektor. Fast 918 Mio. Euro konnten mit Großunternehmen erwirtschaftet werden und knapp 593 Mio. Euro mit Unternehmen aus dem Mittelstand und Familienunternehmen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 11.145 Mitarbeiter beschäftigt, davon 2.147 (19 %) Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Rechtsanwälte, 7.223 (65 %) andere Fachkräfte sowie 1.775 (16 %) Büro- und Verwaltungspersonal.





Im Jahr 2018 gehörten 31 Unternehmen zum Konzern, davon 22 Unternehmen bzw. Beteiligungen in Deutschland sowie eines in Österreich, drei in den Niederlanden, zwei in Großbritannien und jeweils eines in Singapur, Bermuda und Guernsey.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ProSiebenSat.1 Media SE




	ProSiebenSat.1 Media SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	990.202
	910.943
	993.406
	101



	Umsatz/M [€]
	613.748
	569.167
	567.761
	98



	Personalaufwand/M [€]
	100.854
	96.257
	99.257
	78



	Ertragssteuern/M [€]
	14.391
	22.161
	16.554
	206



	Jahresüberschuss/M [€]
	38.273
	56.710
	35.354
	98



	Mitarbeiter (M)
	6.532
	7.265
	7.128
	87



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	6
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.989.286
	1.378.667
	1.999.000
	45



	Honorar AP [€]
	3.900.000
	3.500.000
	3.200.000
	44



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	29,64
	14,32
	20,14
	148



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5220
	0,2000
	0,2470
	107



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,0817
	1,1700
	1,3940
	119



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,3700
	2,0078
	3,9663
	86







Die ProSiebenSat.1 Media SE mit Sitz in Unterföhring ist ein Medienunternehmen. Das Kerngeschäft ist werbefinanziertes Free-TV. Zusätzlich wird das Portfolio mit den Bereichen Entertainment und Commerce ergänzt. Der Konzern ist in die drei Segmente Entertainment, Content Production & Global Sales und Commerce organisiert. Das Segment Entertainment enthält 14 Pay- und Free-TV Sender. Mit den Bereichen AdTech und Data ermittelt der Konzern Daten und generiert so Umsätze durch passgenaue Werbung. In dem Segment Content Production & Global Sales wird das TV-Produktions- und Vertriebsgeschäft in dem globalen Digital-Studio Studio71 gebündelt. Etwa 97 % der Investitionen fließen in den Bereich Entertainment.





Insgesamt konnte der Konzern im Jahr 2018 rund 4 Mrd. Euro erwirtschaften, davon etwa 3,2 Mrd. Euro (81 %) in Deutschland, 286 Mio. Euro (7 %) in Österreich und der Schweiz sowie 414 Mio. Euro (10 %) in den USA. Bezogen auf die Segmente wurden im Segment Entertainment 2,6 Mrd. Euro (65 %) erwirtschaftet, etwa 552 Mio. Euro (14 %) im Segment Content Production & Global Sales und rund 831 Mio. Euro (21 %) im Segment Commerce. Etwa 2,2 Mrd. Euro (56 %) wurden mit klassischer Werbung generiert, 509 Mio. Euro (13 %) mit Digital Services wie Online-Vermittlungsdienstleistungen, Match-Making und Erlebnisgutscheinen, 293 Mio. Euro (7 %) mit Auftragsproduktionen, 280 Mio. Euro (7 %) mit dem Verkauf von Waren, 195 Mio. Euro (5 %) mit Digital Studio, 141 Mio. Euro (4 %) mit TV-Vertrieb und 103 Mio. Euro (3 %) mit Programmverkäufen.





Im Jahr 2018 beschäftigte der Konzern etwa 6.580 Mitarbeiter, davon 3.620 (55 %) im Segment Entertainment, 1.380 (21 %) im Segment Content Production & Global Sales und 1.520 (23 %) im Segment Commerce. Regional waren in Deutschland 5.000 (76 %) Mitarbeiter beschäftigt, 450 (7 %) in Österreich und der Schweiz sowie 865 (13 %) in den USA.





Im Jahr 2018 gehörten 286 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Puma SE




	Puma SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	248.720
	327.989
	359.865
	188



	Umsatz/M [€]
	360.478
	412.197
	402.120
	133



	Personalaufwand/M [€]
	42.572
	47.448
	43.472
	255



	Ertragssteuern/M [€]
	6.484
	8.166
	3.012
	100



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.822
	23.150
	9.450
	169



	Mitarbeiter (M)
	12.894
	13.348
	13.016
	62



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.666.667
	2.266.667
	6.100.000
	3



	Honorar AP [€]
	800.000
	800.000
	700.000
	102



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	39,15
	47,77
	140,32
	221



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1076
	0,1236
	0,3496
	127



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9029
	1,0625
	3,1336
	163



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,1758
	2,2006
	14,8780
	138







Die Puma SE mit Sitz in Herzogenaurach ist ein Sportartikelhersteller. Der Konzern ist in die drei Segmente Schuhe, Textilien und Accessoires organisiert und mit den Marken Puma und Cobra Golf vertreten. Der Vertrieb erfolgt über den Groß- und Einzelhandel sowie über eigene Stores. Neben Fußballschuhen und Laufschuhen wurden seit 2018 wieder Schuhe für Basketballspieler, den Clyde Court Disrupt, ins Portfolio aufgenommen, speziell mit dem Ziel, die Position auf dem amerikanischen Markt zu stärken. Der Schuh wurde mit technischen Funktionen wie die Hybrid-Foam-Technologie und federleichtes Strickobermaterial ausgestattet. Die Hybrid-Foam-Technologie ist eine Zwischensohlentechnologie mit besonderer Dämpfung und Energierückgabe. Der Einkauf kann auf einen Lieferantenstamm von 152 Unternehmen aus 33 Ländern zurückgreifen. Asien war mit einem Einkaufsanteil von 94 % der wichtigste Beschaffungsmarkt, wovon sechs Länder 91 % vom Einkaufsvolumen abdecken. Dabei hat Vietnam einen Anteil von 32 %, China 24 %, Kambodscha 14 %, Bangladesch 13 %, Indonesien 4 % und Indien 3 %. Bangladesch liefert hauptsächlich Textilien und Indonesien liefert hauptsächlich Schuhe.





Insgesamt erwirtschaftete der Konzern im Jahr 2018 rund 4,6 Mrd. Euro, davon fast 2,2 Mrd. Euro (47 %) im Segment Schuhe, fast 1,7 Mrd. Euro (36 %) im Segment Textilien und etwa 780 Mio. Euro (17 %) im Segment Accessoires. Duch eigene Einzelhandelsaktivitäten wie Full-Price-Stores, Factory Outlets und E-Commerce wurden etwa 1,1 Mrd. Euro (24 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet. Regional wurden in EMEA 1,8 Mrd. Euro (39 %) erwirtschaftet, knapp 1,2 Mrd. Euro (25 %) in Nordamerika, etwa 430 Mio. Euro (9 %) in Südamerika und 1,2 Mrd. Euro (27 %) in Asien-Pazifik, davon etwa 530 Mio Euro (11 %) im Großraum China.





Im Jahr 2018 waren weltweit fast 13.000 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt.





Im Jahr 2018 wurden rund 97,8 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Insgesamt waren rund 900 Mitarbeiter in diesem Bereich beschäftigt.





Etwa 100 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Rational AG




	Rational AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	295.984
	309.566
	307.798
	205



	Umsatz/M [€]
	380.950
	373.339
	297.706
	169



	Personalaufwand/M [€]
	77.546
	78.882
	77.665
	137



	Ertragssteuern/M [€]
	22.968
	23.472
	10.092
	173



	Jahresüberschuss/M [€]
	77.032
	76.174
	36.697
	97



	Mitarbeiter (M)
	2.042
	2.258
	2.180
	137



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.540.500
	1.300.000
	1.000.000
	118



	Honorar AP [€]
	428.000
	283.000
	221.000
	176



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	19,87
	16,48
	12,88
	103



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7921
	0,6168
	0,6163
	157



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,7527
	2,8415
	2,3121
	147



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,9174
	3,0233
	5,0000
	94







Die Rational AG mit Sitz in Landsberg am Lech ist ein Hersteller von Produkten zur thermischen Speisezubereitung für Groß- und Gewerbeküchen. Der Vertrieb erfolgt über lokale Vertriebsgesellschaften und über lokale Handelspartner weltweit vor Ort. Die Zielgruppe sind Betriebe, die täglich mindestes 20 Mahlzeiten zubereiten. Es gibt zwei Produktionsstandorte, einer in Deutschland und einer in Frankreich. Der Konzern ist in die beiden Segmente Rational und Frima organisiert. Im Segment Rational werden Combi-Dämpfer vertrieben und im Segment Frima das VarioCookingCenter sowie das zugehörige Zubehör, Pflegeprodukte und Serviceleistungen. Die beiden Segmente beinhalten Komplemetärprodukte. Die Combi-Dämpfer-Technologie nutzt während dem Kochen Dampf und Heißluft zur Wärmeübertragung. Die Menge und die Konsistenz der Speißen werden mittels Software ermittelt und damit der Garprozess automatisch gesteuert. Das VarioCookingCenter kocht in Flüssigkeit oder mit direkter Kontakthitze und kann konventionelle Gargeräte ersetzen.





Rund 74 % des Umsatzes werden mit Geräten erwirtschaftet und 26 % mit Zubehör, Pflegeprodukten und Serviceleistungen. Im Jahr 2018 wurden knapp 778 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 712 Mio. Euro (91 %) im Segment Rational und knapp 66 Mio. Euro (8 %) im Segment Frima. Regional wurden in Deutschland 95 Mio. Euro (12 %) erwirtschaftet, im restlichen Europa knapp 353 Mio. Euro (45 %), in Nordamerika 143 Mio. Euro (18 %), davon knapp 112 Mio. Euro (14 %) in den USA, in Lateinamerika 44 Mio. Euro (6 %), in Asien 105 Mio. Euro (13 %) und fast 37 Mio. Euro (5 %) im Rest der Welt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 durchschnittlich etwa 2.040 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon etwa 1.100 (54 %) in Deutschland.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich F&E 38,8 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 160 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält über 600 Patente, Patentanmeldungen und Geschmacksmuster.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 33 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Rhoen Klinikum AG




	Rhoen Klinikum AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	93.571
	118.175
	116.014
	257



	Umsatz/M [€]
	72.588
	94.424
	96.797
	260



	Personalaufwand/M [€]
	46.649
	62.509
	64.817
	193



	Ertragssteuern/M [€]
	707
	710
	107
	35



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.014
	3.186
	178
	214



	Mitarbeiter (M)
	16.985
	13.810
	14.050
	59



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.300.000
	1.313.667
	1.643.500
	66



	Honorar AP [€]
	933.000
	942.000
	880.000
	94



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,87
	21,02
	25,36
	162



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3163
	0,3022
	0,4834
	146



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4899
	0,4546
	0,7169
	71



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,6172
	8,9568
	262,9600
	169







Die Rhön Klinikum AG mit Sitz in Bad Neustadt an der Saale ist ein Konzern im Bereich Gesundheitswesen. Der Konzern unterhält elf Kliniken an fünf Standorten mit 5.369 Betten in Bayern, Sachsen, Thüringen, Brandenburg und Hessen. Im Jahr 2018 wurden etwa 850 Tsd. Patienten in den Kliniken und Medizinischen Versorgungszentren behandelt. Mit der Übernahme des Marburger Ionenstrahl-Therapie-Zentrums zum Anfang 2019 hat der Konzern eine Therapiemöglichkeit zur punktgenauen Behandlung von Tumorerkrankungen. Im Jahr 2018 wurden damit 254 Patienten behandelt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,19 Mrd. Euro (97 %) im Geschäftsfeld Akutkliniken, knapp 15 Mio. Euro (1 %) im Geschäftsfeld Medizinische Versorgungszentren sowie knapp 26 Mio. Euro (2 %) in Rehabilitationskliniken. Regional wurden knapp 257 Mio. Euro (21 %) in Bayern erwirtschaftet, 200 Tsd. Euro (0,01 %) in Sachsen, knapp 165 Mio. Euro (13 %) in Thüringen, etwa 136 Mio. Euro (11 %) in Brandenburg sowie rund 675 Mio. Euro (55 %) in Hessen.





Die Anzahl der 5.369 Betten verteilt sich auf die Bereiche Akutkliniken mit 4.637 (86 %) Betten, Rehabilitationskliniken und Sonstige mit 537 (10 %) sowie teilstationäre Kliniken und Tageskliniken mit 195 (4 %). Von den 850 Tsd. Patienten wurden stationär und teilstationär knapp 210 Tsd. (25 %) in Akutkliniken behandelt und 4.900 (1 %) in Rehakliniken sowie ambulant 460 Tsd. (54 %) in Akutkliniken und rund 175 Tsd. (20 %) in einem Medizinischen Versorgungszentrum.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 17 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon waren etwa 2.600 (15,3 %) Ärzte sowie rund 9.460 (55,7 %) Pflegepersonal und medizinische Fachkräfte. Ohne Führungskräfte, Auszubildende, Praktikanten und Bundesfreiwilligendienstleistende sind es etwa 13.320 Mitarbeiter.





Für die Instandhaltung und Wartung wurden knapp 50 Mio. Euro aufgewandt sowie etwa 25 Mio. Euro für Gebühren, Beiträge und Beratung und 11 Mio. Euro für die Verwaltung und EDV.





Im Bereich F&E werden jedes Jahr mindestens 2 Mio. Euro den medizinischen Fakultäten an den Standorten Gießen und Marburg zur Verfügung gestellt. Ansonsten werden rund 0,5 % bis 2 % vom Umsatz für den Bereich F&E veranschlagt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 35 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Sixt SE




	Sixt SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	688.767
	771.006
	639.792
	134



	Umsatz/M [€]
	388.528
	308.575
	221.355
	194



	Personalaufwand/M [€]
	54.018
	55.354
	47.539
	245



	Ertragssteuern/M [€]
	12.692
	10.241
	2.500
	86



	Jahresüberschuss/M [€]
	58.210
	30.475
	289
	213



	Mitarbeiter (M)
	7.540
	8.105
	6.921
	88



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.554.200
	1.963.286
	1.473.714
	79



	Honorar AP [€]
	378.000
	348.000
	483.000
	131



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	47,28
	35,47
	31,00
	178



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4359
	0,5495
	0,6734
	160



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,0422
	2,9747
	3,0431
	161



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,9098
	5,5640
	515,8000
	171







Die Sixt SE mit Sitz in Pullach im Isartal ist ein global agierender Konzern, der sich auf die Vermietung von Autos und dem Leasing spezialisiert hat. Der Konzern ist in die beiden Segmente Autovermietung und Leasing organisiert. Die Zielgruppe sind Privat- und Geschäftskunden. Eine hohe Präsenz besteht an Knotenpunkten wie Flughäfen und Ferienregionen. Für das Unfallersatzgeschäft und für Geschäftsreisen werden kurz- und langfristige Mietlaufzeiten angeboten. Für Umzüge stehen LKW mit einem Gesamtgewicht bis 12 t zur Verfügung. Rund 67 % der Autovermietung findet über das Internet und Mobile-Service statt. Die Vermietung erfolgt über eigene Vertretungen sowie über ein Franchisesystem und ist damit in etwa 110 Ländern mit etwa 2.170 Vermietstationen präsent. Leasingangebote gibt es in etwa 30 Ländern. Der Fahrzeugbestand im Vermietgeschäft lag im Jahr 2018 bei etwa 249 Tsd. Stück mit einem Gesamtwert von rund 7 Mrd. Euro. Die gesamte Flotte besteht aus etwa 270 Tsd. Fahrzeugen und verteilt sich gleichermaßen auf den Konzern sowie Franchisenehmer & Kooperationspartner. Bis Ende 2018 gab es knapp 200 Tsd. Leasingverträge.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 2,1 Mrd. Euro (73 %) im Segment Autovermietung, 468 Mio. Euro (16 %) im Segment Leasing sowie 325 Mio. Euro (11 %) durch Fahrzeugverkäufe aus dem Segment Leasing. In Deutschland wurden 1,6 Mrd. Euro (55 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 786 Mio. Euro (49 % vom Segmentumsatz) mit der Autovermietung, 112 Mio. Euro (7 %) mit sonstiger Vermietung, 210 Mio. Euro (13 %) mit Leasing, 202 Mio. Euro (12 %) mit sonstigen Leasingleistungen sowie 306 Mio. Euro (19 %) mit dem Verkauf gebrauchter Leasingfahrzeuge. Im Ausland wurden 1,3 Mrd. Euro (45 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 382 Mio. Euro (29 % vom Auslandsumsatz) in Nordamerika und 929 Mio. Euro (71 %) im restlichen Europa. Im Ausland wurden mit der Vermietung knapp 1,2 Mrd. Euro (88 % vom Auslandsumsatz) erwirtschaftet, fast 79 Mio. Euro (6 %) mit weiteren Vermietleistungen, fast 25 Mio. Euro (2 %) mit Leasing, 31 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leasingleistungen sowie fast 20 Mio. Euro (1 %) aus dem Verkauf von Leasingfahrzeugen.





Die Kundengruppen bei der Autovermietung setzen sich umsatzbezogen zu 62 % aus Privatpersonen & Touristen zusammen, sowie zu 31 % aus Geschäftskunden, zu 3 % Unfallersatz und zu 4 % Sonstige.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 7.540 Mitarbeiter beschäftigt, davon 6.825 (91 %) im Segment Autovermietung sowie 591 (8 %) im Segment Leasing.





Die Fahrzeugflotte hat durchschnittlich eine CO2-Emission in Höhe von etwa 125 g pro km. Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei 26,3 GWh, davon 7,8 GWh Strom, 14,6 GWh Treibstoff KFZ, 2,5 GWh Wärme, 0,2 GWh Fernwärme und 1,2 GWh Erdgas. In der Unternehmenszentrale wurden knapp 6 Tsd. cbm Wasser verbraucht.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 90 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Stroeer SE + Co. KGaA




	Stroeer SE + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	239.436
	242.935
	271.232
	211



	Umsatz/M [€]
	126.458
	135.427
	149.167
	237



	Personalaufwand/M [€]
	33.996
	35.529
	42.734
	258



	Ertragssteuern/M [€]
	1.758
	1.702
	1.324
	61



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.126
	9.023
	5.027
	196



	Mitarbeiter (M)
	12.514
	11.748
	9.667
	79



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.993.000
	4.237.667
	3.673.333
	10



	Honorar AP [€]
	826.000
	879.000
	1.389.000
	72



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	58,62
	119,27
	85,96
	217



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3778
	0,7991
	0,7642
	164



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,3863
	2,9565
	2,5991
	153



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,2356
	11,9934
	22,6749
	150







Die Ströer SE & Co. KGaA mit Sitz in Köln ist ein Konzern auf dem Gebiet des Werbemanagements und vermarktet Außen- und Onlinewerbeflächen. Zusätzlich bietet er ganzheitliche Kommunikationslösungen an. An insgesamt über 100 Orten werden Vertriebsniederlassungen unterhalten, die etwa 78 Tsd. Kunden betreuen. Der Konzern ist in die drei Segmente Out-of-Home-Media (OOH Media), Digital OOH & Content sowie Direct Media organisiert. Im Segment OOH Media werden Flächen von privaten und öffentlichen Eigentümern von Grundstücken und Gebäuden angemietet und und für Werbezwecke vermarktet. Flächen von der Deutschen Bahn, der ECE-Gruppe und von Anbietern des Personennahverkehrs sind von großer Bedeutung. Umsätze von der Plakatwerbung bis zur Werbung an Wartehallen und Transportmitteln werden in diesem Segment berücksichtigt. Rund 300 Tsd. Werbeflächen in Europa, überwiegend jedoch in Deutschland, werden genutzt. Das Portfolio im Segment Digital OOH & Content beinhaltet öffentliche Videoflächen sowie eine Infrastruktur, die flexibel für nützliche Hinweise an die Bevölkerung, wie Parkleitsysteme und Umweltdaten, benutzt werden können. Das laufende Programm kann hierfür kurz unterbrochen werden. Der Konzern verfügt über die Vermarktungsrechte für mehr als 1.000 Webseiten darunter t-online.de, Giga.de und Kino.de zur Display- und Mobile-Vermartung. Im Segment Direct Media werden die Umsätze von einigen Tochtergesellschaften (Avedo-Gruppe (Telesales, Dialog Marketing), Ranger GmbH (Direktvertrieb für Dritte), optimise-IT GmbH (online Chat-Service-Dienste) erfasst.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 647 Mio. Euro (41 %) im Segment OOH Media, 558 Mio. Euro (35 %) im Segment Digital OOH & Content sowie knapp 378 Mio. Euro ( 24 %) im Segment Direct Media. Im Segment OOH Media wurden fast 317 Mio. Euro (48 % vom Segmentumsatz) mit Großformaten erwirtschaftet, knapp 150 Mio. Euro (22 %) mit Street Furniture, 61 Mio. Euro (9 %) mit Transport sowie 136 Mio. Euro (21 %) mit Sonstigem. Im Segment Digital OOH & Content wurden 297 Mio. Euro (52 % vom Segmentumsatz) im Bereich Display erwirtschaftet, 130 Mio. Euro (23 %) im Bereich Video und 139 Mio Euro (25 %) mit Digital Marketing Services. Im Segment Direct Media wurden 262 Mio. Euro (69 %) im Bereich Dialog Marketing erwirtschaftet sowie 115 Mio. Euro (31 %) im Bereich Transactional. Regional wurden in Deutschland etwa 1,4 Mrd Euro (91 %) erwirtschaftet und knapp 140 Mio. Euro (9 %) im Ausland.





Insgesamt waren rund 12.500 Mitarbeiter im Jahr 2018 beschäftigt, davon etwa 1.710 (14 %) im Segment OOH Media, 2.300 (18 %) im Segment Digital OOH & Content, etwa 8.030 (64 %) im Segment Direct Media sowie rund 470 (4 %) in der Holding.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 160 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



TAKKT AG




	TAKKT AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	409.921
	443.012
	431.457
	175



	Umsatz/M [€]
	466.798
	488.925
	458.530
	120



	Personalaufwand/M [€]
	67.349
	75.336
	77.959
	134



	Ertragssteuern/M [€]
	11.383
	10.471
	4.040
	118



	Jahresüberschuss/M [€]
	34.822
	30.085
	15.986
	139



	Mitarbeiter (M)
	2.530
	2.483
	2.327
	134



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.369.333
	1.389.000
	941.333
	128



	Honorar AP [€]
	381.000
	371.000
	393.000
	142



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	20,33
	18,44
	12,07
	100



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3478
	0,3432
	0,2647
	109



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,3569
	2,1817
	1,5348
	123



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,6629
	5,5783
	7,5914
	115







Die TAKKT AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Konzern, der B2B-Spezialversandhändler für Geschäftsausstattung bezüglich Zielmärkte, Produktfelder und Regionen managed. Das Portfolio der Gesellschaften besteht aus langlebigen und preisstabilen Ausrüstungsgegenständen und Spezialartikel für Firmenkunden. Dazu gehören z.B. Palettenhubwagen, Computerschränke, Werbebanner, Versandkartons, Schreibtische, Bürostühle sowie Gastronomieausstattung. Insgesamt operieren sieben Sparten in unterschiedlichen Märkten, die in einzelne Segmente zusammengefasst werden. Zum Segment Europe gehören die Gruppen Kaiser & Kraft, ratioform und Newport. Zum Segment America gehören die Gruppen Hubert, Central, D2G und NBF. Das Segment Europe hat etwa 50 Standorte und das Segment America etwa 20. Kaiser & Kraft bietet 89 Tsd. Produkte in 24 europäischen Ländern an. Ratioform bietet 8 Tsd. Produkte in sieben europäischen Ländern an und Newport bietet 45 Tsd. Produkte in diversen europäischen Ländern an. Hubert bietet in Nordamerika 158 Tsd. Produkte an. Central bietet in den USA 730 Tsd. Produkte an, D2G 14 Tsd. und NBF 31 Tsd.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet. Der Umsatz wird mit Kunden zu 28 % aus verarbeitenden Betrieben, 16 % Händler, 23 % Dienstleister, 13 % gemeinnützige und staatliche Organisationen sowie 20 % aus sonstigen Bereichen generiert. Der Umsatz bezogen auf das Produktsortiment besteht zu 25 % (295 Mio. Euro) aus dem Bereich Büro, jeweils 17 % (201 Mio. Euro) aus den Bereichen Lager & Transport sowie Betrieb & Umwelt, 14 % (165 Mio. Euro) Gastronomie, 13 % (153 Mio. Euro) Verkaufsförderung, 9 % (106 Mio. Euro) Verpackung & Versand sowie 5 % (59 Mio. Euro) aus sonstigen Bereichen. Regional wurden etwa 269 Mio. Euro (23 %) in Deutschland erwirtschaftet, rund 387 Mio. Euro (33 %) im restlichen Europa und etwa 529 Mio. Euro (44 %) in Amerika. Die Anzahl der Aufträge lag im Jahr 2018 bei 2,7 Mio. mit einem durchschnittlichen Bestellwert von rund 450 Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 2.530 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 1.520 (60 %) im Segment Europe, 960 (38 %) im Segment Amerika und 45 (2 %) in der Holding.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 73 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



TAG Immobilien AG




	TAG Immobilien AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	5.068.479
	4.868.103
	4.784.343
	58



	Umsatz/M [€]
	533.233
	432.759
	506.647
	110



	Personalaufwand/M [€]
	41.988
	41.426
	41.699
	260



	Ertragssteuern/M [€]
	54.381
	78.448
	54.653
	242



	Jahresüberschuss/M [€]
	491.641
	393.103
	297.637
	12



	Mitarbeiter (M)
	993
	1.160
	1.354
	151



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	710.667
	690.000
	754.667
	146



	Honorar AP [€]
	966.000
	617.000
	681.000
	103



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	16,93
	16,66
	18,10
	140



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4026
	0,4124
	0,3300
	124



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,8787
	4,1400
	3,8635
	177



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4367
	0,4539
	0,5618
	16







Die TAG Immobilien AG mit Sitz in Hamburg ist ein Konzern im Immobiliensektor. Der Konzern hält Immobilien in Nord- und Ostdeutschland sowie in Nordrhein-Westfalen. Das Portfolio besteht aus 84.426 Wohneinheiten, die zur Vermietung angeboten werden. Der Leerstand der Wohneinheiten im Jahr 2018 lag bei etwa 4,7 %. Zusätzlich werden Servicedienstleistungen wie Hausmeistertätigkeiten sowie Leistungen bei der Multimediaversorgung und Energieversorgung erbracht. Die gesamte vermietbare Wohnfläche beträgt rund 5,1 Mio. qm. Die Kaltmiete lag im Jahr 2018 bei rund 5,39 Euro pro qm Wohnfläche. Neuvermietungen erzielten im Jahr 2018 durchschnittlich 5,60 Euro pro qm. Berlin war bei den Neuvermietungen mit 6,14 pro qm am teuersten, Chemnitz mit 4,94 Euro pro qm am günstigsten. Der Instanthaltungsaufwand war in Rhein-Ruhr mit 13,87 Euro pro qm am höchsten, gefolgt von Hamburg mit 11,42 Euro pro qm. Am wenigsten wurde in Erfurt mit 4,77 Euro pro qm an Instandhaltung aufgewandt. Im Jahr 2018 wurden rund 2.730 Wohneinheiten für etwa 112 Mio. Euro erworben und etwa 1.600 Wohneinheiten für 66 Mio. Euro verkauft.





Im Jahr 2018 konnte das Unternehmen brutto knapp 530 Mio. Euro erwirtschaften, davon 400 Mio. Euro (76 %) aus Mieteinnahmen, rund 84 Mio. Euro (16 %) aus dem Verkauf von Immobilien sowie fast 45 Mio. Euro (8 %) mit Dienstleistungen.





Das Immobilienvermögen betrug im Jahr 2018 rund 4,8 Mrd. Euro brutto und verteilt sich regional auf Berlin mit 14 %, Chemnitz 7 %, Dresden 10 %, Erfurt 13 %, Gera 9 %, Hamburg 11 %, Leipzig 12 %, Rhein-Ruhr 6 %, Rostock 7 % und Salzgitter 11 %. Die Wohneinheiten verteilen sich auf die Regionen Berlin mit 9.905 Wohneinheiten, Chemnitz 7.613, Dresden 6.337, Erfurt 10.519, Gera 9.732, Hamburg 7.072, Leipzig 10.177, Rhein-Ruhr 4.186, Rostock 5.617, Salzgitter 9.180 sowie 2.705 Akquisitionen und 1.214 Gewerbeeinheiten innerhalb der Wohneinheiten. Die gesamte Wohnfläche verteilt sich regional auf Berlin mit 565 Tsd. qm, Chemnitz 442 Tsd. qm, Dresden 411 Tsd. qm, Erfurt 592 Tsd. qm, Gera 566 Tsd. qm, Hamburg 435 Tsd. qm, Leipzig 607 Tsd. qm, Rhein-Ruhr 266 Tsd. qm, Rostock 336 Tsd. qm, Salzgitter 563 Tsd. qm sowie 159 Tsd. qm Akquisitionen und 155 Tsd. qm Gewerbeeinheiten innerhalb der Wohneinheiten. Die höchsten Leerstände Ende 2018 gab es in Chemnitz mit 9,6 %, in Gera mit 8,1 % sowie 12,9 % der Akquisitionen und 16,8 % der Gewerbeeinheiten innerhalb der Wohneinheiten.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 1.000 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 500 operativ, 100 in der Verwaltung, und etwa 370 als Hausmeister und Handwerker.





Insgesamt gehörten etwa 70 Unternehmen im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Techem Verw. mbH




	Techem Verw. mbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	-
	1.633.113
	1.517.499
	84



	Umsatz/M [€]
	-
	158.163
	211.061
	203



	Personalaufwand/M [€]
	-
	36.507
	54.917
	231



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	4.463
	4.809
	126



	Jahresüberschuss/M [€]
	-
	-62.280
	-24.633
	243



	Mitarbeiter (M)
	-
	3.473
	3.743
	114



	Vorstände/Geschäftsführer
	-
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	706.333
	536.333
	172



	Honorar AP [€]
	-
	430.000
	432.000
	138



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	19,35
	9,77
	87



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	0,3858
	0,2037
	93



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	1,6452
	0,7773
	76



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-0,9797
	-1,7451
	0







Die Techem Verwaltungsgesellschaft 671 mbH mit Sitz in Eschborn ist ein Konzern, der sein eigenes Vermögen verwaltet. Der Konzern ist in die Segmente Energy Services und Energy Contracting organisiert. Angeboten werden Produkte und Dienstleistungen für die Immobilienwirtschaft (Wohnungen und gewerbliche Immobilien) im Energiemanagement, z.B. der Verkauf und die Vermietung von Messgeräten, Abrechnungen im Bereich Energieverbrauch, Erneuerung von Heizungsanlagen und den Einbau von Blockheizkraftwerken und Anlagen zur Trinkwasseraufbereitung. Regional ist der Konzern in West- und Osteuropa, Dubai und Brasilien vertreten.





Im Jahr 2018 wurden rund 549 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 480 Mio. Euro (87 %) im Segment Energy Services und fast 70 Mio. Euro (13 %) im Segment Energy Contracting. Im Segment Energy Services wurden in den Bereichen Dienstleistungen fast 253 Mio. Euro (53 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, im Bereich Vermietung und Service knapp 149 Mio. Euro (31 %), im Bereich Verkauf fast 54 Mio. Euro (11 %) sowie im Bereich Wartung knapp 23 Mio. Euro (5 %). Regional wurden in Deutschland 430 Mio. Euro (78 %) erzielt und im Ausland rund 119 Mio. Euro (22 %).





Der Materialaufwand für Waren und Leistungen betrug etwa 115 Mio. Euro. Die Investitionen belaufen sich auf fast 74 Mio. Euro. Davon gingen 59 Mio. Euro in das Segment Energy Services und fast 15 Mio. Euro in das Segment Energy Contracting. In den obigen Zahlen sind Investitionen in Höhe von fast 41 Mio. für vermietete Messgeräte enthalten. Etwa 78 Mio. Euro wurden an sonstigen Aufwendungen benötigt, davon rund 30 Mio. Euro für Beratungsleistungen und 22 Mio. Euro für die EDV.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 2,6 Mio. Euro aufgewandt. Entwicklungen finden z.B. im Bereich der Funktechnologie und automatisierten Fernablesesystemen statt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 3.460 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 2.130 in Deutschland und 1.330 Im Ausland.





Zum Konzern gehörten im Jahr 2018 40 Unternehmen. Die Muttergesellschaft ist die Luxembourg Investment Company, die selbst zur Partners Group Premier Access L.P. in Schottland gehört.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



TLG Immobilien AG




	TLG Immobilien AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	32.733.333
	43.683.544
	51.519.380
	11



	Umsatz/M [€]
	1.490.152
	2.968.354
	7.341.085
	6



	Personalaufwand/M [€]
	105.785
	110.788
	101.134
	71



	Ertragssteuern/M [€]
	1.596.212
	1.487.342
	1.217.054
	265



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.355.303
	3.658.228
	3.813.953
	1



	Mitarbeiter (M)
	132
	158
	129
	239



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.374.000
	858.500
	1.828.000
	56



	Honorar AP [€]
	561.000
	466.000
	734.000
	100



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	12,99
	7,75
	18,08
	139



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,3971
	0,3661
	0,3861
	131



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	16,6545
	9,0368
	22,1576
	216



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,8839
	0,2971
	0,7431
	20







Die TLG Immobilien AG mit Sitz in Berlin ist ein Immobilienkonzern. Das Portfolio bestand Ende 2018 aus 409 Immobilien, davon 62 Büroimmobilien, 217 Einzelhandelsimmobilien, 7 Hotels sowie 123 sonstige Immobilien. Die gesamte Mietfläche beträgt rund 1,9 Mio. qm, davon 763 Tsd. qm Büroflächen, 690 Tsd. qm Einzelhandelsflächen, knapp 110 Tsd. qm Hotelflächen und 349 Tsd. qm sonstige Flächen. Die durchschnittliche Leerstandsquote lag bei etwa 3,3 %. Die Durchschnittsmiete lag bei 10,44 Euro pro qm pro Monat, davon 11,67 Euro pro qm Büroflächen, 10,08 Euro pro qm Einzelhandelsflächen, 13,18 Euro pro qm Hotelflächen sowie 7,68 Euro pro qm sonstige Flächen.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Konzern etwa 227 Mio. Euro Jahresnettokaltmiete, davon 100 Mio. Euro (44 %) mit Büroimmobilien, fast 80 Mio. Euro (35 %) mit Einzelhandelsimmobilien, rund 16 Mio. Euro (7 %) mit Hotels sowie knapp 31 Mio. Euro (14 %) mit sonstigen Immobilien. Das Jahresergebnis lag bei knapp 311 Mio. Euro, bedingt durch die Vermietung von Stellflächen, Verkaufserlösen und sonstigen Leistungen. Die TOP-10-Mieter leisten etwa 33 % der Nettokaltmieteinnahmen, davon die Edeka-Gruppe 9,2 %, die Rewe-Gruppe 5,8 % und die Schwarz-Gruppe 3,6 %.





Im Jahr 2018 wurden 22 Objekte für 25 Mio. Euro veräußert. Weitere Verkäufe von 75 Objekten im Wert von 256 Mio. Euro sind geplant. Aquiriert wurden drei Bürogebäude in Mannheim, Hamburg und Eschborn sowie ein Nahversorgungszentrum in Rostock im Wert von zusammen 142 Mio. Euro, einer Gesamtmietfläche von 72 Tsd. qm, einer Jahresnettokaltmiete von 9,1 Mio. Euro, einer vertraglichen Nutzungsdauer von 2,6 bis 4,8 Jahren sowie einer Leerstandsquote von 1,6 % bis 15,6 %.





Der Wert aller Immobilien lag Ende 2018 bei etwa 4,1 Mrd. Euro, davon fast 2,2 Mrd. Euro (53 %) Büroimmobilien, 1,2 Mrd. Euro (29 %) Einzelhandelsimmobilien, 327 Mio. Euro (8 %) Hotels sowie 399 Mio. Euro (10 %) sonstige Immobilien. Regional befanden sich 48 % der Büroimmobilien in Berlin, 29 % in der Rhein-Main-Region, vor allem in Frankfurt am Main, sowie 16 % in Dresden, Leipzig und Rostock. Rund 49 % der Anmieter im Einzelhandel waren Lebensmittelhändler. Die sieben Hotels befinden sich in Berlin, Leipzig, Dresden und Rostock.





Etwa 130 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 54 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



VIGOR Beteiligungsg. mbH




	VIGOR Beteiligungsg. mbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	364.656
	673.152
	541.469
	157



	Umsatz/M [€]
	143.058
	147.860
	200.237
	210



	Personalaufwand/M [€]
	72.931
	78.859
	79.858
	128



	Ertragssteuern/M [€]
	6.171
	8.431
	14.692
	197



	Jahresüberschuss/M [€]
	44.881
	146.563
	39.100
	88



	Mitarbeiter (M)
	713
	771
	844
	171



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	310.000
	334.000
	353.000
	150



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die VIGOR Beteiligungsgesellschaft mbH mit Sitz in Hamburg ist die Muttergesellschaft des VIGOR-Konzerns und hat die Funktion einer Holding. Die Holding unterstützt die Tochtergesellschaften in Finanzierungsangelegenheiten. Der Konzern ist über Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland vertreten. Die Geschäftsbereiche beinhalten die Schiffahrt, Immobilien, Grundstücke, Versicherungen und gewerbliche Beteiligungen. Die Beteiligungen werden über Zwischengesellschaften zusammengefasst und verwaltet. Dazu gehören die Gesellschaften Atalanta, Alfena, HIH Real Estate, M.M. Warburg & Co Assekuranzmakler und die M.M. Warburg Anlage-Kommanditgesellschaft sowie die SETUBAL Vermögensverwaltungsgesellschaft.





Im Jahr 2018 wurden 114 Mio. Euro erwirtschaftet, rund 99 Mio. Euro (87 %) im Immobiliensektor, etwa 8 Mio. Euro (7 %) im Schiffahrtssektor, rund 2 Mio. Euro (2 %) mit Versicherungen sowie 4 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem. Zusätzlich wurden knapp 89 Mio. Euro mit dem Verkauf von Anteilen an Tochtergesellschaften, knapp 16 Mio. Euro aus Entkonsolidierungseffekten, fast 3 Mio. Euro aus der Auflösung von Rückstellungen sowie 4,5 Mio. Euro mit Beteiligungen erzielt.





In den Aufwendungen sind Beratungskosten und IT-Unterstützung in Höhe von 7,4 Mio. Euro enthalten. Außerdem wurden rund 7,4 Mio. Euro für Zinsen aufgewandt. Die Aufwendungen für Konzessionen, Rechte und Lizenzen betrugen etwa 1 Mio. Euro. Ende 2018 bestanden Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von fast 190 Mio. Euro sowie sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 200 Mio. Euro. Die liquiden Mittel betrugen 48 Mio. Euro und stellen Guthaben bei Kreditinstituten dar. Das verwaltete Treuhandvermögen betrug Ende 2018 19 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 770 Mitarbeiter beschäftigt.





Ende 2018 gehörten insgesamt fast 100 Unternehmen zum Konzern. Fast 80 Unternehmen befinden sich in Hamburg. Im Ausland gibt es Gesellschaften in Luxemburg, Österreich, Polen, Lettland, Großbritannien, Niederlande und Spanien. Sechs Gesellschaften befanden sich im Jahr 2018 in Liquidation.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Vonovia SE




	Vonovia SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	5.232.782
	5.459.256
	5.876.200
	56



	Umsatz/M [€]
	634.456
	281.392
	296.272
	171



	Personalaufwand/M [€]
	53.266
	51.509
	55.663
	225



	Ertragssteuern/M [€]
	155.859
	178.347
	157.597
	257



	Jahresüberschuss/M [€]
	254.503
	125.085
	314.442
	10



	Mitarbeiter (M)
	9.438
	10.345
	10.622
	73



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.621.000
	837.000
	991.250
	121



	Honorar AP [€]
	3.200.000
	4.800.000
	5.000.000
	35



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	49,21
	16,25
	17,81
	138



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1751
	0,1150
	0,1260
	66



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,0437
	0,6246
	0,6664
	67



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4365
	0,2587
	0,1187
	2







Die Vonovia SE mit Sitz in Bochum ist ein Anbieter und Dienstleister für Wohnraum. Im Jahr 2018 unterhielt der Konzern 358.000 Wohnungen in Deutschland, 23.000 Wohnungen in Österreich und 14.000 Wohnungen in Schweden mit einem Verkehrswert von insgesamt 44,2 Mrd. Euro. Hinzu kommen fast 118.000 Garagen und Stellplätze und etwa 5.100 gewerbliche Einheiten. Die Standorte sind auf 709 Städte und Gemeinden verteilt. Zusätzlich verwaltet der Konzern 84.000 Wohnungen im Auftrag Dritter. Etwa 15 % des Bestandes stammt aus den Jahren vor dem Zweiten Weltkrieg, 69 % wurden zwischen 1945 und 1980 errichtet und 16 % nach 1980, davon etwa 1 % nach dem Jahr 2000. Zu den Dienstleistungen gehören die Badmodernisierung auf Wunsch des Mieters, Kabel-TV-Angebot, automatische Zählerablesung und altersgerechte Modernisierungen. Investitionen zur Modernisierung und Aufwertung des Bestandes werden in der Wärmedämmung und Energieeinsparung vorgenommen. Das Kerngeschäft ist in sechs Regionen unterteilt, die sich wiederum in Business Units aufteilen, die jeweils etwa 10.500 Wohneinheiten betreuen. Vonovia beteiligt sich an Forschungsprojekten zur Energieeinsparung in Gebäuden. Vonovia selbst betreibt 208 Photovoltaikanlagen in Deutschland mit einer Leistung von 5,7 MWp. Für den technischen Service einschließlich Gartenarbeiten wird ein Fuhrpark von 5.200 Fahrzeugen betrieben. Insgesamt wurde im Jahr 2018 etwa 1,5 Mrd. Euro in Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen investiert, davon etwa 234 Mio. Euro in Neubauten.





Im Jahr 2018 wurden knapp 6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 2,3 Mrd. Euro (39 %) mit der Vermietung, fast 2,4 Mrd. Euro (40 %) mit der Immobilienbewirtschaftung, 1,2 Mrd. Euro (20 %) mit der Veräußerung von Immobilien sowie fast 48 Mio. Euro (1 %) mit sonstigen Leistungen aus der Immobilienbewirtschaftung. Zusätzlich wurden fast 111 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen erzielt.





Der Wohnungsbestand in Deutschland erbrachte Mieteinnahmen in Höhe von etwa 1,7 Mrd. Euro, der Gewerbebestand etwa 52 Mio. Euro und Garagen und Stellplätze etwa 28 Mio. Euro. Der Wohnungsbestand in Österreich brachte knapp 90 Mio. Euro Mieteinanhmen und der Bestand in Schweden knapp 110 Mio. Euro. Der durchschnittliche Quadratmeterpreis in Deutschland betrug 6,55 Euro, der in Österreich 4,53 Euro und der in Schweden 9,11 Euro. Die Wohnungen in Österreich liegen schwerpunktmäßig in Wien, die in Schweden in Göteborg, Stockholm und Malmö. Insgesamt stehen in Deutschland etwa 22,3 Mio. qm Wohnfläche zur Verfügung, in Österreich 1,7 Mio. qm und in Schweden etwa 1 Mio. qm.





Die Anzahl der Mitarbeiter betrug im Jahr 2018 ohne Auszubildende 9.438.





Im Jahr 2018 wurden von der hauseigenen Handwerkerorganisation etwa 634.000 kleinere Reparaturen durchgeführt und etwa 40.000 Wohnungen renoviert. Die hauseigene Wohnraumfeldorganisation bewirtschaftete und pflegte etwa 40 Mio. qm Freiflächen, 14 Mio. qm Rasenflächen, 310 km Hecken und 217.000 Bäume.





Insgesamt gehören 522 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Wash Tec AG




	Wash Tec AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	126.845
	146.277
	136.161
	253



	Umsatz/M [€]
	232.834
	231.915
	211.328
	202



	Personalaufwand/M [€]
	70.739
	74.925
	73.420
	151



	Ertragssteuern/M [€]
	8.984
	6.915
	3.069
	101



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.182
	11.702
	7.422
	182



	Mitarbeiter (M)
	1.870
	1.880
	1.792
	144



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	800.250
	455.000
	550.667
	169



	Honorar AP [€]
	447.000
	567.000
	533.000
	122



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,31
	6,07
	7,50
	71



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7352
	0,3131
	0,4362
	139



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,3676
	0,9613
	1,2421
	112



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,4147
	6,2045
	12,4211
	130







Die Wash Tec AG mit Sitz in Augsburg ist ein Konzern, der Anlagen für die Fahrzeugwäsche entwickelt, herstellt, vertreibt und vermietet. Dazu gehört auch die Vermittlung zur Finanzierung der Anlagen sowie der eigenständige Service zum Betrieb der Anlagen. Das Portfolio beinhaltet Portalwaschanlagen, Waschstraßen, SB-Waschanlagen, Nutzfahrzeugwaschanlagen sowie Wasseraufbereitungssysteme. Zusätzlich werden Reinigungsmittel, Pflegemittel und Spezialprodukte veräußert. Über ein Netz von Vertriebspartnern ist der Konzern in 70 Ländern vertreten. Der Konzern ist mit 5 Standorten in Deutschland vertreten sowie mit 13 Standorten im restlichen Europa und jeweils einem Standort in den USA, Kanada, China und Australien. Die Produktion findet in Deutschland, in der Tschechischen Republik, in China und den USA statt. Ansonsten sind die ausländischen Gesellschaften für den Vertrieb und Service zuständig. Die Vermietung und Finanzierung von Anlagen wird von Deutschland aus gesteuert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 435 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 128 Mio. Euro (29 %) in Deutschland, rund 216 Mio. Euro (50 %) im restlichen Europa, fast 74 Mio. Euro (17 %) in Nordamerika sowie fast 18 Mio. Euro (4 %) in Asien-Pazifik. Bezogen auf das Portfolio wurden mit Maschinen und dem Service knapp 378 Mio. Euro (87 %) erwirtschaftet, fast 46 Mio. Euro (10 %) mit chemischen Produkten sowie 12 Mio. Euro (3 %) mit dem Betreibergeschäft und sonstigen Leistungen.





Etwa 1.850 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 weltweit beschäftigt, davon etwa 1.100 (60 %) in den Bereichen Vertrieb, Marketing und Service, rund 570 (31 %) in der Entwicklung, Produktion und Technik sowie 174 (9 %) in der Verwaltung. Regional waren 1.480 Mitarbeiter (80 %) in Europa beschäftigt, etwa 290 (16 %) in Nordamerika sowie fast 60 (3 %) in Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 8 Mio. Euro aufgewandt. Rund 70 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Gegenstand der Entwicklungen sind die Optimierung der Reinigungs- und Trocknungsprozesse sowie die Erleichterung der Bedienbarkeit der Anlagen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 22 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Zooplus AG




	Zooplus AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	475.276
	506.311
	602.865
	144



	Umsatz/M [€]
	2.112.913
	2.137.447
	2.346.354
	19



	Personalaufwand/M [€]
	68.507
	74.648
	84.575
	106



	Ertragssteuern/M [€]
	-315
	-5.330
	15.234
	199



	Jahresüberschuss/M [€]
	-3.307
	-16.830
	24.740
	123



	Mitarbeiter (M)
	635
	713
	768
	176



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	968.000
	666.667
	933.333
	130



	Honorar AP [€]
	268.000
	347.000
	377.000
	145



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	14,13
	8,93
	11,04
	94



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2886
	0,1312
	0,1554
	74



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	8,2208
	3,6364
	4,1481
	180



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-184,3810
	-16,6667
	14,7368
	137







Die Zooplus AG mit Sitz in München ist ein Konzern, der sich auf den Vertrieb von Heimtierprodukten spezialisiert hat. Der Vertrieb erfolgt ausschließlich über den online-Handel in 30 europäischen Ländern. Über die Marke Bitiba findet nach dem Discountkonzept ein reduziertes Angebot parallel in 14 Ländern statt. Die Marke Matina ist in Deutschland ansässig. Eine Vertriebsgesellschaft befindet sich in der Türkei, ansonsten sind im Ausland reine Servicegesellschaften vertreten. Das Portfolio beinhaltet etwa 8.000 Artikel für Hunde, Katzen, Vögel, Kleintiere, Aquaristik und Pferde. Neben dem kommerziellen Handel unterstützt der Konzern auch Tierhilfsorganisationen und Tierschutzverbände. So haben im Jahr 2018 etwa 215 Tsd. Kunden die Möglichkeit genutzt, durch erworbene Bonuspunkte an 87 Organisationen zu spenden. Außerdem können die Kunden über die Eigenmarke Zoolove 10 % des Umsatzes spenden. Im Jahr 2018 kamen dadurch 163 Tsd. Euro zusammen. Der Wert der Vorratshaltung an Waren lag im Jahr 2018 bei etwa 105 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 308 Mio. Euro (23 %) in Deutschland, knapp 224 Mio. Euro (17 %) in Frankreich, 110 Mio. Euro (8 %) in Polen, 108 Mio. Euro (8 %) in Italien, 106 Mio. Euro (8 %) in Großbritannien, 85 Mio. Euro (6 %) in den Niederlanden, fast 77 Mio. Euro (6 %) in Spanien, 61 Mio. Euro (5 %) in Belgien, fast 42 Mio. Euro (3 %) in der Schweiz, knapp 38 Mio. Euro (3 %) in Österreich, fast 33 Mio. Euro (2 %) in Tschechien, 30 Mio. Euro (2 %) in Dänemark, 27 Mio. Euro (2 %) in Schweden, 24 Mio. Euro (2 %) in Finnland sowie knapp 69 Mio. Euro (5 %) in den restlichen Ländern. Etwa 85 % (1,1 Mrd. Euro) vom gesamten Umsatz wird mit Futter generiert und rund 15 % (200 Mio. Euro) mit Zubehörartikel.





Insgesamt waren im Jahr 2018 635 Mitarbeiter beschäftigt, davon 68 (11 %) im Bereich Operations, 243 (38 %) im Bereich IT, 248 (39 %) im Bereich Vertrieb & Marketing sowie 76 (12 %) in der Verwaltung. Die Fluktuationsrate lag bei 19 %.





Die Aufwendungnen für die Verpackung und den Versand lagen im Jahr 2018 bei etwa 264 Mio. Euro. Hinzu kamen noch 29 Mio. Euro Werbekosten, 11 Mio. Euro für den Zahlungsverkehr sowie 34 Mio. Euro für weitere diverse Aufwendungen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 13 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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